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zwei Unterſuchungsrichter, welche die Unter⸗J fahren die Dampfer nach Bedarf, einige ſchon in * Das im Hauſe Berlinerthor 1 von Herrn 1 


N. N.“ wird hierüber aus Braunſchweig ge⸗ b 5 
Deutſchland. ſchrieben: h „I ſuchung in Maraſch zu führen hatten, wurden] früher Morgenſtunde. Hirnſchall eingerichtete „Café Parade⸗ l 
Berlin, 16. Mai. Die Kaiserin wied. Man ſollke nicht glauben, ie weit ſich in nach Biredſchick am Euphrat geſandt, um die in), Im Elyfium⸗Theater gelangtſpla z“ wurde geſtern Abend eröffnet und ers 4 


neuerer Beſtimmung zufolge, heute Abend aus den letzten Tagen dieſe Dreiſtigteit (der welfiſchen 


Moſcheen umgewandelten Kirchen ihrer urſprüng⸗ heute die luſtige Poſſe „Die beiden Reichen⸗ regte die überaus geſchmackvolle Ausſtattung des N 
Primkenau im Neuen Palais wieder eintreffen. Preſſe) verirrt hat. Wurde doch allen Ernſtes | Auer B 


lichen Beſtimmung zurückzugeben, womit einer] müller“ von Anno zur Aufführung. Am Nach⸗ neuen Lokales allgemeine Bewunderung. 
mittag findet Extra⸗Konzert der Kapelle des Vermeidung von übermäßigem Prunk iſt es ge⸗ 
Paſewalker Küraſſier⸗Regiments ſtatt, zu welchem [lungen, den Räumen nicht nur ein ſchönes, 
das Entree auf 20 Pf. herabgeſetzt iſt. ſondern auch ein behagliches Aeußere zu ver⸗ 1 
Das Konſulat Stettin der allge⸗ leihen, beſonders fällt der bei den Decken⸗ und Bi) 
meinen Radfahrer⸗Union veranftaltet Wandmalereien vorherrſchende lichte Farbenton 3 
an den Pfingſttagen Tagestouren, am erſten]wohlthuend auf. Die größeren Wandflächen a 
Feſttag einen Familienausflug nach Hohenkrug⸗ werden durch hübſche Landſchaften und N 
Grünwald und am zweiten Pfingſttag eine Genrebilder ansgefüllt, deren Ausführung 
Sportsfahrt nach Stargard, Pyritz und Keller⸗ der Firma Köhn u. Mintzlaff hierſelbſt 0 
becker Mühle. a 2 übertragen war. In einer niſchenartigen Ver⸗ Be 
— Dem hieſigen „Isrgelitiſchen Frauen⸗ tiefung der Längswand hat ein prächtiges, von ; 
Verein“ iſt ſeitens des königlichen Ober⸗Rubow u. Walter in Grabow bezogenes 
Präſidiums die Veranſtaltung einer Wohl⸗ Buffet Platz gefunden, während die übrige Aus⸗ 
chätigkeits⸗Lotterie geſtattet worden; es kommen ſtattung von der Firma S. Kronthal und 2 
Kunſt⸗, Wirthſchafts⸗ und Luxusgegenſtände zur Söhne gelieferk wurde. In den Billard⸗ * 
Verlooſung. — Die Ziehung findet am 28. d. Mts. zimmern ſind zwei Billards aus der Fabrik von 9 
ſtatt. Looſe à 50 Pfg. find in einer größeren Dorfelder in Mainz aufgeſtellt, welche von I 
wigung zu ziehen 110 00 en eg 2% 1 5 kennt⸗ er 8 ne werden, Daß er. 
J. all ö aa 0: 4 gema nd, zu haben (fiebe Inferat),. . in dem Loka eine große Anzahl Zeitungen und ; 
5 Ae bon 1. 8. f de Seger bes Dem Garniſon⸗Bauinſpektor Hellwich Journale ausliegen, bedarf — N Er⸗ 5 
9 3. d. M. p hierſelbſt iſt der Charakter als Baurath ver⸗ wähnung. Jedenfalls bietet das „Café Parade⸗ a 


engliſchen Staatsſekretärs für Kolonien Cham⸗ li R 1 6 0 
berlain telegraphiſch erwidert, daß die Regierung W platz“ einen ſehr angenehmen Aufenthalt, und 


der hauptſächlichſten Beſchwerden der Konſuln 
abgeholfen wäre. 


Afrika. 

das Anſinnen geſtellt, er möge an ſeinem Ge⸗ at g 

5 (8. Mai) die übliche Parade ab⸗ 9 een ch gi 1255 15 h 
beſtellen, wie die obligaten Feierlichkeiten des id erften Tagen des April on Chartum 1 
Militärs und der Kriegervereine an dieſem Tage gengenen Berfntungen 5 wenge in ons 
. j j arras am blauen Halt, um dort, wie man 
ſich erlaubte, den 15 ½ährigen, noch nicht eiumal annimmt, während der Regenzeit zu bleiben. 
Man glaubt jedoch, daß ſich die bereits an der 
Atbara⸗Linie befindlichen Derwiſche auch ohne 
dieſen Zuzug behaupten werden. 

Pretoria, 15. Mai. (Meldung des „Reu⸗ 
ter'ſchen Bureaus“.) Der Ausführende Rath hat 
beſchloſſen, das Geſuch der politiſchen Gefangenen 
um Milderung der Urtheile in wohlwollende Er⸗ 


— in Begleitung des Geh. Hofraths Abb nach 


1 — Die offiziöfe alte Wiener „Preſſe ver⸗ 
öffentlicht folgende Drahtmeldung aus Rom: 
ö Der bekannte deutſche Afrikareiſende Dr. Peters, 
' welcher der italieniſchen Regierung feine Dienſte 
für die Eriträa angeboten hatte, wurde vom Mi⸗ 
niſter Caetani unter dem Ausdrucke beſonderen 


— Paſtor Naumann wendet ſich in der 

l „Hülfe“ gegen die Kundgebung des Kaiſers an 
. Herrn Hintzpeter. Er vertheidigt lebhaft die 
Parteizeichnung „chriſtlich⸗ſozial“, fürchtet, daß Man ſieht, die Herren fühlen ſich ihrer Sache 

jetzt der Heerbann der alten Gewalten gegen |ficher. Allein ſie haben mit ihres Schmerzes ge⸗ 
1 — Partei mobil gemacht werde, fügt aber doch räuſchvoller Prahlerei weder hier noch in 
inzu: 

ö „Inwieweit Paſtoren, welche in einem be⸗ 

ö ſtimmten Gemeindeamt ſtehen, ſich an Politik be⸗ 
theiligen können, iſt eine Frage, die mit der 


Beurtheilung der chriſtlich⸗ſozialen Bewegung nur Paraden und militäriſche Geburtstagsfeiern ganz 


ö theilweis verbunden iſt. Das hängt ſehr von ben |programmmäßig vom Stapel gegangen. Die 0 N x — Der Amtsrichter Dörſchlag in Grim⸗ wenn erſt der Vorgarten in Stand geſetzt iſt, 4 
ö Verhältniſſen der betreffenden Gemeinden ab.) Extrablätter mit den allerneueſten Bulletins, 5 5 8 5 die 1 . men iſt als Landrichter an das Landgericht in dürfte daſſelbe an Anziehungskraft 900 heblich 9 
Auch wir geben ohne Weiteres zu, daß nicht in welche alle Littfaßſäulen in verſchwenderiſcher a 85 5 Gn e Unterſuchung gegen die Kiel verſetzt worden. gewinnen. || 
jeder Kirchengemeinde der Paſtor jede ihm gerade Fülle zieren, üben auf die Paſſanten kei⸗ Chartere 1 und ihre Direktoren einigen — In der Woche vom 3. bis 9. Mai FFC Be. 
1% zufagende Politik treiben kann, wenn er ſeinem nerlei Anziehungskraft mehr aus. Die leitet worden ſei. Die Regierung werde dieſer[kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 147 Er⸗ . "u 
Sl geiſtlichen Amte dienen will. So hat es viel⸗ Braunſchweiger wiſſen eben allzu genau, 5 mit Intereſſe folgen. krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von an⸗ Bellevue ⸗ Theater. u 
| fach unendlich geſchadet, wenn Geiſtliche in daß dieſe überſchwengliche Liebe und Be⸗ 9 Wen 15. ee (Meldung desſſteckenden Krankheiten vor. Am ftärt- Eröffnung der Operetten⸗Saiſon. Ei 
armen Gemeinden für konſervative oder national⸗ geiſterung für die Familie Cumberland kein „en er'ſchen Bureaus“.) an glaubt hierſſten traten Maſern auf, woran 106 Erkrankungen Die Operetten-Saifon des Bellevue⸗Theaters 


und 4 Todesfälle zu verzeichnen waren und zwar iſt geſtern Abend jner Aufführ Bi 
38 Erkrankungen im Kreiſe Randow, 26 Gr- 0 „B telt u be far he 8 
krankungen (3 Todesfälle) in Stettin, 23 Er⸗ und die Wahl gerade dieſer Operette war wohi 
krankungen (1 Todesfall) im Kreiſe Demmin, nicht ganz abſichtslos, denn es gab eine Zeit, in 
14 Erkrankungen im Kreiſe Naugard, 3 Erkran- welcher Stettin unter dem Banner dieſes „Beltel⸗ ei 
kungen im Kreiſe Ueckermünde und je 1 Erkran- ſtudent“ ſtand. Es iſt die einzige Operette, von 1 
kung in den Kreiſen, Pyritz und Saatzig. An der man behaupten kann, daß ſie hier im wahren 1 
Diphtherie erkrankten 23 Perſonen (4 Todesfälle), Sinne des Wortes populär geworden iſt. 
rühmen, auch nur das geringſte Zeichen herzog⸗ Amerika. davon 5 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. den Salons ſang man ſich ſchmachtend zu: Nur 
licher Gunſt empfangen zu haben. Seit dem Hava 15. Mai. Die „Gazeta⸗ wird An Scharlach erkrankten 15 Perſonen (2 Todes das eine bitt ich dich“, die Burſchen auf der 
naiven Beſtzergreifungspatent von 1884. ſcheint —— eim Detet an e welcher fälle), davon 8 Erkrankungen in Stettin, an Straße bepfiffen es uns, daß „er ſie nur auf 
Braunſchweig für den ehemaligen Kronprinzen die Ausfuhr von Tabak in Blättern, welcher aus Barn en W 2 re und an die Schulter geküßt hat“, jeder Skatſpieler be⸗ 
von Hannover gar nicht mehr zu exiſtiren, der Vuelta Abajo und der Havanna herrührt arm⸗Typhus 1 Perſon. In den reiſen Ans gleitete eine verlorene Partie mit dem tröſtenden 
wenigſtens hat er verſchmäht, auch nur die per 5 , klam, Kammin und Greifenberg kam kein Fall „Schwamm drüber!“ und die Leierkaſten auf 
alerbeſcheidenſten Sympathien 5 chzurufen. Der verboten wird, um die Lahmlegung der kubani⸗ von anſteckender Krankheit vor ben 9 in IE dr 

| . ſchen Industrie zu verhüten. . 5 8 en Höfen elektriſirten unſere Küchenſchönen Be 

Die „Geſellſchaft für Pommerſche Ge⸗ durch die melodiſchen Weiſen des „Bettelſtuden⸗ 


Herzog von Cumberland weiß übrigens auch ! | 
ganz genau, daß die Fäden, welche dieſe 9 ſchichte und Alterthumskunde“ hielt geſtern im ten“. Die Beliebtheit derartig in das Volk ge⸗ Fa 
ſchwülſtigen Schreier an ſein Haus feſſeln, aus Stettiner Nachrichten. Bibliothekzimmer des Konzerthauſes ihre dies- drungener und volksthümlich gewordener Melodien — 
hoffnungsgrüner Knopflochſeide geſponnen ſind * Stettin, 17. Mai. Das herannahende jährige General⸗Verſammlung ab, der kann nicht vergehen, und die Direktion rechnete 
und ift viel zu ſtolg, ſich mit ihnen einzulaſſen. Pfingſtfeſt pflegt alljährlich die Reiſeluſt neu zu auch Se. Excellenz der Oberpräſident, Staatsmi⸗ wohl auf die Zugkraft der Operette, als ſie die⸗ 
Er wird die Entſcheidung in der braunſchweigiſchen wecken und wer möchte ſich nicht gern hinaus⸗ niſter v. P uttkamer beiwohnte. Der Vor⸗ ſelbe zur erſten Vorſtellung der Saiſon wählte. y 
Thronfolgefrage, wenn er es überhaupt mit feiner locken laſſen von der lachenden Frühlingssonne, ſitzende, Herr Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Es war auch keine Täuſchung, das Theater war 3 
' Lemke eröffnete die Verſammlung und wies ſehr gut beſetzt und die alten bekannten Weiſen 1 


Würde für vereinbar hält, ſich darum zu be⸗ um der in prangender Schönheit erſtandenen 
mühen, ganz ordnungsmäßig bei Kaiſer und Natur zu huldigen 52 . il Zug in mit einigen Worten auf die ausgeſtellten Gegen⸗ fanden dankbare Zuhörer. Was die Aufführung 55 
e ſtände hin, unter denen einige aus der katho⸗ betrifft, ſo wollen wir von vornherein hervor⸗ 2 


Bundesrath ſuchen. ; die Ferne ſich bemerkbar macht, wird reiche Ge⸗ 
er Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin mit⸗ ent Are denfelben 10 bien denn liſchen Kirche überkommene und bis zur Zeit heben, daß die Direktion im Ganzen bei dem 
getheilt wird, beſteht an zuständiger Stelle die zahlreiche Sonderfahrten ermöglichen Friedrichs des Großen hier in Gebrauch gewe- Engagement ein günſtiger Stern geleitet hat, 
Abſicht, entſprechend dem für die Staatsbeamten Jedem, ſeiner Neigung und den verfügbaren ſene Prieſtergewänder beſondere Beachtung ver⸗ und zwar ſcheint uns dabei die ſchöne Hälfte 
gültigen Verbote der gewinnbringenden Neben⸗ Mitteln entſprechend, einen größeren oder feines] dienten. Die Geſellſchaft habe zwar zahlreiche, auch die beſſere zu ſein. Eine vorzügliche Ver⸗ 2 
beſchäftigungen, den beſoldeten kliniſchen Uni⸗ ren Pfingſtausflug zu unternehmen. Beſonders aber nicht beſonders prunkende Gegenftände neu treterin für erſte Partien iſt in Frl. Tuſchen 
verſitätsprofeſſoren das Halten von rg für diejenigen, welche den Waſſerweg vorziehen, zu erwerben Gelegenheit gehabt, weshalb die⸗ gewonnen, welche die „Laura“ ſang, bei ihr ver⸗ I 
kliniken und die direkte oder indirekte Betheili⸗ iſt auf das beſte geſorgt und wer den Anſtren⸗ ſelben ſich für eine Ausſtellung nicht beſonders einigt ſich eine volle ergiebige Stimme mit 
gung an ſolchen zu unterſagen. Die konſultative gungen einer ein⸗ oder mehrtägigen Tour die eignen. — Herr Oberlehrer Dr. Wehrmann friſchem lebhaften Spiel, auch einige Koloraturen 
und die daraus folgende operative Praxis würde Vequemlichkeiten des eigenen Heims vorzieht, der erſtattete ſodann den Jahresbericht. Das ver⸗ waren überaus anſprechend. Auch die Darſtelle⸗ 
ihnen in Zukunft nur in Gemeinſchaft mit findet wohl in der Nähe einen Erholungsort, floſſene Jahr hat einen ruhigen Verlauf genom⸗ rin der „Gräfin Nowaleska“, Frl. Wide⸗ 
den die Kranken regelrecht behandelnden prak⸗ den ihn ein kleiner Dampfer in kürzeſter Zeit | men und erfreulichen Fortſchritt auf dem mann, führte ſich auf das beſte ein, ihr Ge⸗ 
tiſchen Aerzten geſtattet ſein. Dabei ſoll die erreichen läßt. Wir glauben im Jutereſſe unſe⸗ von der Geſellſchaft gepflegten Gebiet ſang verräth Schulung und beim Spiel zeigte ſie 2 
Operation an Privatkranken in der Regel nur rer Leſer zu handeln, wenn wir wie in früheren der Heimathskunde gebracht, insbeſondereſſich nicht als draſtiſche Poſſen⸗Alte, ſondern gab RE: 
unter Zuziehung der behandelnden Aerzte in den Jahren ſo auch diesmal eine gedrängte Zuſam⸗ machte ſich auch außerhalb des Vereins der ſtolzen Gräfin ein feineres Auftreten, das * 
entſprechenden Univerſitätskliniken und gegen Ent⸗ menſtellung der bisher in Ausſicht genommenen eine rege Thätigkeit nach dieſer Richtung trotzdem des Humors nicht entbehrte. Recht ‚u 
gelt an deren Verwaltung vorgenomtden werden. Dampferfahrten bringen und laſſen dieſelbe hier hin bemerkbar. Der Beſtand an Mit⸗ lebhaft und ſchelmiſch gab Frl. Longauer die 7 
Damit würden — fo heißt es in der „Schleſ. Ztg.“ folgen: a e E gliedern blieb nahezu unverändert, es ſchieden] teten Appetit entwickelnde, Bronislava“ die Stimme 5 
weiter — die beſoldeten kliniſchen Univerſttäts⸗ Nach Bornholm mit dem Dampfer deren 43 aus, von denen die Geſellſchaft 9 durchſiſt beſonders in der Höhe etwas ſcharf; Frl. 
profeſſoren dem außerhalb ihres Verufes liegenden „Kronprinz Friedrich Wilhelm“. Abfahrt von den Tod verlor, und war ein Zugang von 35 Ipp en konnte als „Cornet“ etwas ſchneidiger ſein, 
Wettbewerb mit den praktiſchen Aerzten enthoben. Stettin (bis Swinemünde per Dampfer „Prinzeß Mitgliedern zu verzeichnen. Der Verein zählt] aber fie fand ſich im Ganzen doch mit der Partie 
und, unbeſchadet des nothwendigen wiſſenſchaft⸗ Royal Viktoria) am Sonntag, den 34. Mai, jetzt 14 Ehrenmitglieder, 27 korreſpondirende, 7 recht gut ab. Als „Symon“ ſtellte ſich Herr Sl 
lichen Einfluſſes auf die praktiſchen Aerzte, vor früh 4 Uhr, Rückfahrt von Bornholm am Mitt⸗ lebenslängliche und 732 ordentliche Mitglieder, Mailberg vor, er erſchien uns etwas unſicher 
allem auf ihre wiſſenſchaftliche und Lehrthätigteit woch, den 27. Mai, früh 6 Uhr. Fahrpreis zuſammen alſo 780. Im Winter 1895.—96 und ängſtlich. ſein Tenor iſt in der Mittellage 
ſowie auf die damit zuſammenhängende Leitung 16 Mark. Ä wurden an ſechs Verſammlungsabenden Vorträge angenehm, entbehrt aber der Höhe, doch läßt ſich 2 
der öffentlichen akademiſchen Krankenanſtalten Nach der Inſel Rügen und zwar über gehalten, ein Beſuch der Stadt Gartz im Som⸗ nach dem erſten Auftreten um jo weniger eim 
verwieſen, der ſie durch ihre zeitraubenden Göhren und Binz nach Saßnitz mit dem Dam⸗ mer vorigen Jahres gab dem Vereinsleben neue beſtimmtes Urtheil abgeben, als die Stimme be! 
Nebenbeſchäftigungen gegenwärtig oftmals unge- pfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“. Abfahrt intereſſante Anregung. Mit 145 gleichartigen] unſerem nordiſchen Klima und der gegenwärtigen 
bührlich emſtadt werben. von Stettin am Sonnabend, den 23. Mai, Vor⸗ Vereinen unterhielt die Geſellſchaft ſchriftlichen Ver | Jahreszeit meiſt etwas leidet; den „Jan Janick!“ 
Darmſtadt, 16. Mai. Der Großherzog und mittags 11 ½ Uhr, Rückfahrt von Rügen mit kehr. — Herr Prof, Walter berichtete ſodann ein⸗ſang Herr Petzold, welcher dieſelbe Partie 3 
die Großherzogin find mit der Prinzeſſin Eliſabeth dem Dampfer „Freia“ am Sonntag und Mon⸗ gehend über den Zuwachs der Sammlungen undſſchon früher mit Erfolg durchgeführt hat. Der 
heute Vormittag nach Moskau abgereiſt. tag Nachmittags 2½ Uhr von Saßnitz oder am ergab ſich aus der mit zahlreichen erläuternden ]„Oberſt Ollendorf“ des Herrn Kainz hielt ſich 
Weimar, 16. Mai. Der Chef des Kultus⸗ Dienftag, den 26, Mai, bon Saßnitz um 11, von Bemerkungen durchflochtenen Aufzählung, daß] von derber Komik fern, es war weniger ein 
departements im Miniſterium, Geheimer Staats⸗ Binz um 11¼ Uhr Vormittags und von Göhren die Sammlungen in vieler Hinſicht eine ſchätzens⸗ racheſchnaubender, als ein gemüthlicher Schwa⸗ 
rath v. Vorberg, tritt wegen ſchweren körperlichen um 121/, Uhr Nachmittags. Fahrpreis hin und werthe Vereicherung erfahren haben. — Bezüg⸗ droneur; Herr I ordan verſtand es, den „Ente⸗ 
lich der Kaſſenverhältniſſe theilte Herr Prof. Dr.] rich“ zu komiſcher Wirkung zu bringen, auch ge⸗ 


15 eee allgemein, daß die Gefahr für Buluwayo jetzt 
a e ſollte eiu ce Sache der vorüber jet. Die Bevölkerung kehrt zu ihrer 


nina 185 gewöhnlichen Beſchäftigung zurück. Eine Trup⸗ 
ei eee le a penabtheilung von Buluwayo ſchlug die Auf⸗ 
Herzog von Cumberland oder feine Familie ge 5 . der ha von Thabas⸗Induna mit 
ſehen und geſprochen — diejenigen, die wirkliche Fei 5 Verluſten ie 9 1 und verfolgte den 
Beziehungen zu Gmunden unterhalten, betheiligen lost bier anal MA eilen weit. Die Kolonne 
ſich nie an der Agitation — Keiner kaun ſich ſelbſt erlitt keinerle Verluſte. 


Yiberale Wahlen agitirt haben. Der kleine Mann 
wurde dadurch irre an der wirklich chriſtlichen 
Geſinnung ſeines Geiſtlichen. In vielen ſolchen 
Fällen wäre Zurückhaltung beſſer geweſen. So 
kann und mag es nun auch Fälle geben, wo 
ſozialiſtiſche Paſtorenpolitik die Arbeit des Seel⸗ 
ſorgers hindert. Wenn aber deshalb der Kaiſer 
ſagt: „Politik geht die Herren Paſtoren gar 
nichts an, ſo wird das ein unerfüllbarer Wunſch 
ſein, ſolange die Geiſtlichen nach deutſcher 
Reichsverfaſſung das Wahlrecht haben. Wer das 
Wahlrecht hat, der hat auch die Pflicht, ſich mit 
Politik zu beſchäftigen. Die Grenze, bis zu 
welcher er es thun ſoll, iſt zu beſtimmen durch 
die Stimme des Gewiſſens und die Lage der 
Gemeinde ... Es iſt einem königstreuen 
1 deutſchen Manne ungewohnt, ſich gegen Aus⸗ 
1 ſprüche ſeines Kaiſers verwahren zu müſſen, 
aber wo Kaiſerworte durchs ganze Land gehen, 
die geeignet ſind, die chriſtlich⸗ſoziale Bewegung 
in weniger günſtiges Licht zu ſtellen, da 
iſt es unſere Pllich, auch gegenüber 
dem Kaiſer der Wahrheit die Ehre zu 
geben, ſo gut wir ſie wiſſen und verſtehen. Das 
iſt die rechte Kaiſertreue, ihn ehrlich zu lieben 
und zu verehren auch dann, wenn man man für 
möglich hält, daß er ſich irrt.“ 

— Das nunmehr fünfundzwanzigjährige 
Beſtehen unſerer Eiſenbahntruppe, für deſſen 
Feier der 18., 19. und 20. Mai in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt, giebt Anlaß zu einem kurzen Rück⸗ 
blick auf die Entſtehung und Fortentwickelung 
dieſer in ihren Leiſtungen ſowohl wie in ihrem 
Offiziers⸗ und Mannſchaftserſatz he vorragenden 
techniſchen Truppe. Die Erfahrungen während 
des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges hatten die 
Heeresverwaltung zu dem Plane gerührt, ‚für 
ſpätere Vorkommniſſe ſchon im Frieden einen 
militäriſchen Organismus zu ſchaffen, der in 
geringerer Abhängigkeit von dem bürgerlichen 
Verwaltungsapparat, als 1870-71, auf dem 
Gebiete der Feldeiſenbahn und ⸗Telegraphie das 
zu leiſten befähigt und im Stande wäre, was 

lte Verkehrsverhaltniſſe auf einem Kriegs⸗ 
nothwendig erfordern. Demzufolge 
gab der Kaiſer untern 19. Mai 1871 den Befehl 

Bildung eines Eiſenbahn⸗Bataillons, deſſen 

ntritt am 1. Oktober deſſelben Jahres 
erfolgte. Durch allerhöchſte Kabinetsordre vom 
30. Dezember 1875 wurde dieſes Bataillon 
durch Formirung eines zweiten Bataillons zu 
einem, dem jetzigen erſten, Eiſenbahn⸗Regiment 
vergrößert, das am 1. April 1876 zuſammen⸗ 
trat. Mittels Allerhöchſter Ordre vom 11. März 
1887 verdoppelten ſich dieſe beiden Bataillone, 
und ſchon mit dem darauffolgenden 1. April 
hatte die Armee ein Regiment zu vier Bataillonen 
mit zuſammen ſechszehn Kompagnien. Hierzu 
waren inzwiſchen die neue gebildete Luftſchiffer⸗ 
abtheilung, eine ſehr ausgedehnte Depotverwal⸗ 


r 
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gedeg Leidens vom Amte zurück. urück 9 Mark, einfache Tour 6 Mark 
tung, die beiden Uebungsplätze in Klausdorf und N 3 ; Nach Saß n 15 (Stubbenkammer) mit dem Lemcke mit, daß den Einnahmen des Jahres] ſanglich führte er ſeine Aufgabe nicht übel durch 
Sperenberg, ſowie der Betrieb der für die Umbil⸗ eſterreich⸗Ungarn. Dampfer „Freia“ am erſten und zweiten Feſt⸗ 1895 mit 10 257 Mark bisher Ausgaben in und als „Muhfgraf” bewährte ſich Herr 


Trient, 15. Mai. Ein für heute geplantes Höhe von 11343 Mark gegenüberſtehen, ſodaß Filisczeanko. Ein Kompliment können wir 


Wohlthätigkeits⸗Konzert des Wiener Eiſenbahn⸗ 
beamten⸗Geſangvereins mußte unterbleiben, weil 
die Benutzung des Theaters, obwohl neben 
deutſchen auch italieniſche Lieder im Programm 
waren, verweigert wurde und auch die Verwal⸗ 
tung des Armenfonds das Anerbieten, für die 
Armen Trients zu fingen, ablehnte. Unter den 
Deutſchen des Trients herrſcht Erregung über 
dieſen Vorfall, während das. Organ der Natio⸗ 
nalliberalen „Alto Adige“ die Stadt zu ihrer Hal⸗ 
tung beglückwünſcht. 


Frankreich. 

Paris, 16. Mai. Nach einer der „Agence 
Havas“ aus Pretoria zugegangenen Meldung 
hat die dortige Regierung beſchloſſen, das Urtheil 
gegen die Mitglieder des Reform⸗Komitees hin⸗ 
ſichtlich der dreijährigen Verbannung aufrecht zu 
erhalten; dagegen beabſichtige die Regierung, die 
Geſuche um Ermäßigung der hohen Geld» und 
Freiheitsſtrafen in Erwägung zu ziehen. 

Paris, 16. Mai. Präſident Faure iſt 
heute Vormittag kurz vor 11 Uhr, begleitet von 
den Generalen Boisdeffre und Tournier, zur 
Begrüßung der Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland 
nach Frouard abgereiſt. Der Präſident wird die 
Kaiſerin⸗Wittwe bis Pagny a. Moſel begleiten 
und ſodann direkt nach Paris zurückkehren. Feuerloh“. Abfahrt von hier Morgens 8 bezw. 

Marſeille, 15. Mai. Das auswärts ver⸗8½ Uhr, Rückkunft gegen Mittag, Fahrpreis 
breitete Gerücht, hier ſeien einige Todesfälle von 50 Pf. s 
Cholera vorgekommen, iſt vollkommen unbegrün⸗ Promenadenfahrt über den Dammſchen 
det. Es iſt kein Fall gemeldet worden. Der See nach Gotzlow und zurück mit dem Dampfer 1 ir 
Geſundheitszuſtand iſt ein ausgezeichneter „Terra“, Abfahrt Morgens 8 Uhr, Rückkunft Dellerue gehörigen Zweiſpänners und gingen m 

a gegen Mittag, Fahrpreis 50 Pf. - dem Wagen durch. Der Kutſcher ſprang bon 
Türkei. Nach Greifenhagen, Schw edt und dem Gefährt herab, kam dabei aber ſo unglück⸗ . ir eb 5 

Kouſtantinopel, 16. Mai. Die Hlerher⸗[ Gartz, ſowie nach Gltenten, Meſſen⸗ lich zu Fall, daß er verſchiedene ſtark blutende vor Anker liegen, oder mit Nene Segeln 
berufung Abdul Kerim Paſchas, welcher zum thin und Pölitz finden die üblichen Sonn⸗ Verletzungen, ſowie Verſtauungen an Armen | word. erziehen, die mächtigen Kriegsſchiffe, die 
Nachfolger Turkhan Paſchas als Gouverneur tagsfahrten att. N. „ee ee und Beinen dabontrug. In einem nahe geleg alter auen, unmittelbar aus dem Waſſer her⸗ 
von Kreta beſti 0 Ei Na 

elleicht 


ö nun war, wurde iche die blaue kryſtallklare See, 
macht. — Der kretenſiſche Ba 5 
a 


dung durchaus nothwendigen Militäreiſenbahn ge⸗ 

treten. Die damit zuſammenhäugende überaus große 

Verantwortung in der Hand eines einzigen Vor⸗ 

elne des Regimentskommandeurs, zu laſſen, 

unte ſich nicht mehr empfehlen, und, nachdem 

durch Ordre vom 20. Februar 1890 die For⸗ 

mirung zweier Regimenter zu je zwei Bataillonen 

aus dem beſtehenden einen Regiment befohlen, 

und dieſe M dung ſchon am 1. April deſſelben 

Jahres ins Leben getreten war, ergab ſich die 

Nothwendigkeit der Herſtellung eines Brigade⸗ 

verbandes, die zur ſelben Zeit erfolgte. Durch 

allerhöchſte Ordre vom 11. Auguſt 1893 vollzog 

ſich am 2. Oktober 1893 endlich die Bildung des 

dritten Eiſenbahnregiments. Es erübrigt bei 

dieſer Gelegenheit noch jener Perſönlichkeiten zu 

edenken, die durch ihre hervorragende ziel⸗ 

ewußte Thätigkeit einen entſcheidenden Einfluß 

auf die gedeihliche und ſchon in Friedensverhält⸗ 

niſſen nutzbringende Fortentwickelung unſerer 

Eiſenbahntruppe geübt haben. Wir nennen in 

5 erſter Linie als erſten Bataillons⸗ und auch Re⸗ 

j gimentskommandeur den jetzigen Generallieutenant 

z. D. von Schulz, als zweiten Regimentskomman⸗ 

deur den gegenwärtigen Chef des Ingenieur: und 

Pionierkorps, ſowie Generalinſpekteur der 

Feſtungen, General der Infanterie von Golz, als 

dritten Regimentskommandeur und demnächſtigen 

erſten Brigadekommandeur den Generallieutenant 

D. Knappe. Alle drei haben ſich hervor⸗ 

ragende Verdienſte um den nun fünfundzwanzig 

Jahre beſtehenden Truppentheil erworben und 

werden bei der bevorſtehenden Feier nicht fehlen. 

Generallieutenant 3. D. Knappe hat, wie wir er⸗ 

fahren, für das Stiftungsfeſt eine Geſchichte der 

deutſchen Eiſenbahntruppe geſchrieben, die dem⸗ 
nächſt veröffentlicht werden wird. 

N — Der Zuſtand des Prinzen Georg von 

. Cumberland läßt wenig Hoffnung auf Geneſung. 

* Vom rein menſchlichen Standpunkt aus iſt dies 


tage. Abfahrt von Stettin Morgens 4 Uhr, & ; d 
Rückfahrt wie bei der vorhergehenden Tour an⸗ ein Fehlbetrag von 1086 Mark zu decken wäre, 
gegeben. Fahrpreis für eintägige Tour 6 Mark, Letzterer werde ſich jedoch beim ſpäteren endgültigen 
für zwei⸗ oder dreitägige Tour 9 Mark. Rechnungsabſchluß auf etwa 2000 Mark erhöhen. 

Nach Swinemünde an beiden Feſttagen An verfügbarem Kapitalvermögen, beſitzt die Ge⸗ 
mit dem Dampfer „Freia“, Abfahrt von hier ſellſchaft 6920 Mark und außerdem den Fond 
früh 4 Uhr, Rückfahrt Abends 6 Uhr, Fahrpreis der Müller⸗Stiftung, der allerdings erſt verfügbar 
3 Mark. Mit den Dampfern „Swinemünde“ wird, ſobald das Kapital durch zuzuſchlagende 
und „Heringsdorf“ vou hier um 5 und um Zinſen die Höhe von 15 000 Mark erreicht hat, 
6 Uhr früh, von Swinemünde um 6 bezw. welcher Fall vorausſichtlich bereits am 1. Juli 
6½ Uhr Abends. 1 d. Is. eintreten wird. — Bei der Vorſtandswahl 

Nach Misdroy (Laatziger Ablage) an wurden die ſämtlichen Mitglieder durch Akkla⸗ 
beiden Feſttagen mit dem Dampfer „Der mation, wiedergewählt und beſteht der Vorſtand 
Kaiſer“, Abfahrt von hier Morgens 6 Uhr, demnach aus den Herren Gymnaſialdirektor Prof. 
Rückfahrt Abends 6 Uhr, Fahrpreis 1. Kajüte Dr. Lemcke GVorſitzender), Landgerichtsrath 
3 Mark, 2. Kajüte 1,50 Mark. Küſter (ſtellb. Vorſitzender), Geh. Kommerzien⸗ 

Nach Wollin, Kammin, Bergrath Lenz (Schatzmeiſter), Oberlehrer Dr. 
und Oſt⸗Dievenow am erſten Feſttage mit Wehrmann Schriftführer), Prof. Walter, 
dem Dampfer „Misdroy“, Abfahrt von Stettin Stadtrath Wm. Heinrich Meyer und Bau⸗ 
Morgens 5 Uhr, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow meiſter U. Fisher, — Herr Prof, Dr. Lemcke 
um 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow um 4a, machte noch einige ſehr intereſſante Mittheilungen 
von Kammin um 5 und von Wollin um 6˙½ über den projektirten Pfingſtausflug nach 
Uhr Abends.! ahrpreis nach Wollin und Kammin Treptow g. T. Die Fahrt geht über die an 
1. Klaſſe 3 Mark, 2. Klaſſe 2 Mark, nach Berg⸗ Sehenswürdigkeiten reiche Stadt Neubrandenburg 
und Oſt⸗Dievenow 3,50 Mark. - nach Treptow und wird von dort aus das nahe 
Promenadenfahrt nach dem Haff bei gelegene Schloß Landskron, ein Bauwerk aus 
günſtiger Witterung am erſten und zweiten Feſt⸗ dem 16. Jahrhundert, beſichtigt. Treptow ſelbſt 
kage per Dampfer „Wolliner Greif“ und „Carl] bi 6 


den Chören machen, wir wollen wünſchen, das 
dieſelben auch in der Folge ſo friſch wie geſtern 
bleiben, ebenſo that das Orcheſter unter Herrn 
Kapellmeiſter Ohneſorg's Leitung ſeine N 


Pfingſtfahrt nach Kopenhagen. 

Als einen ſehr lohnenden und dabei nicht 3 
theuren Pfingſt⸗Ausflug möchten wir unfem 
Leſern hiermit eine Seereiſe na Kopenhagen mit 
dem Poſtdampfer „Titania“, Kapitän R. Perle⸗ = 
berg, empfehlen. Dieſer Dampfer verläßt Stettin am . 
Sonnabend, den 23. Mai, Nachmittags 1 Uhr. 
und geht gegen 5 Uhr von Swinemünde in See. 
Derſelbe läuft zunächſt längs der Küſte der 
Inſel Uſedom, paſſirt nach einigen Stunden die 
Greifswalder Oie und erreicht gegen Abend die 
Infel Rügen, deren bewaldete, ſteil in die See 
abfallende Kreidefelſen, namentlich bei Mond: 
beleuchtung einen wunderbar ſchönen Anblick ge⸗ ? 
währen. Um 9 Uhr wird Stubbenkammer und 
nach 10 Uhr die nördlichſte Spitze Rügens, das | 
Vorgebirge Arkona, in nahem Abſtande is = 
Bald erſcheinen zur Linken die Inſeln Falſter 
und Moen und ſpäter zur Rechten die Leuchtfeuer der 
ſchwediſchen Küſte, deren Umriſſe man deutlich 
erkennen kann; der Dampfer ſetzt ſeine Fahrt 


zwiſchen den Inſeln Amager und Salthelm hin- 


eine reiche Fülle anregender Einzelheiten zu 
bieten verſpricht. 5 
* In der Paſſauerſtraße ſcheuten geſtern 


i d ines dem Fuhrherrn : > 
Mittag« bie. erz pan van ODE i äußerſt glänzendes, a ee Bild das 


Auge des Beſchauers feſſelt. Die Hunderte von 
Fahrzeugen aller Nationen, welche hier 


n odeſuch wird Vormittags eineſ xen Laden wurde dem Verunglückten von Herrn vorragenden Forts, 1 yſta \ > 
wiß zu bedauern; widerwärtig aber iſt bie machte : ö ſtündliche, > Acht weine halbſtündliche Malermeiſter Weber ein Nothverband ange⸗ im Hintergrunde die Stadt mit ihren vielen 
8 t, wie die welfiſche Preſſe hieraus für ihre doch noch im Laufe des Monats i 5 | 


; 8 2 g Dampferverbindung unterhalten. legt. Der Wagen war nicht weit von der Un⸗ Thürmen und die mit üppigen Waldungen be 
Kapital zu ſchlagen ſucht. Den „B. rufen werden. — Die zwei Stabsofftziere und en 11 dorf und Gotz lo wl fallſtelle angehalten worden deckte Küſte, aus deren Grün die Bien der 


ahlreichen, ſich bis nach Helſingör hinauf er⸗A und daher nicht als Beamte im Sinne des Ge⸗ weichungen von einander und erwieſen ſich ſämt⸗ -bis —.—, Kornzucker erkl. 89 Pro Ren⸗ 
ed ee 2 hervorlugen, alles dies, be⸗ ſetzes anzuſehen ſeien. ch als ausreichend wirkſam. Eine * 1 1 dement 12,65 bis 12,80, — 8 bis 
leuchtet von den Strahlen der aufgehenden Sonne, N Kaliſeifenlöſung vernichtete die Keime bei 15 C. —,.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement e i 
vereinigt ſich zu einem Bilde, an welches Jeder l binnen 10 Minuten, bei 30° C. reichte in der 9,50—10,50. ächer. theilt, wenn ſich die Fr age 
lange und mit Entzücken zurückdenken wird. Vermiſchte Nachrichten. gleichen Zeit ſchon eine b en Löſung zu —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,—. Gem. ſteller als Abonnenten ausweiſe N 
Das Leben in Kopenhagen iſt ein äußerſt Berlin, 16. Mai. Das tragiſche Eude dieſem Zweck aus, währen ö⸗Raffinade mit Faß —,— bis —.—. Melis I. — Anonyme Anfragen zun d u:? 
reges und heiteres und wird dem Fremden nach eines Liebesverhältniſſes allarmirte geſtern Abend ſungen in kürzeſter Friſt ein Abſterben ſämtlicher mit is —,.—. Bei der Beun⸗ chriften bleiben unberüdj icht ig t. 
jeder Richtung hin viel geboten. Die überaus egen 8 Uhr die Bewohner des Hauſes Kur⸗ Keime erzielt wurde. Es iſt daher die Verwen⸗ ruhigung und Ungewißheit über den Ein⸗Nur diejeni en Anfragen, welche 
reichen Kunſtſchätze von Thorwaldſen s Muſeum, ürſtenſtraße 97. Dort befand ſich das Dienſt⸗ dung der Seife zur Desinfektion aller Er führungstag des geftern vom Reichstag an⸗ bis Freitag ei der Redaktion ein 
der Sammlung nordiſcher Alterthümer, des mädchen Schultke in Stellung, das mit dem ſtände, welche dadurch nicht beſchädigt wer en, genommenen neuen Zuckerſteuer⸗Geſetzes haben gehen, finden in der nächſten Sonn 
ethnographiſchen Muſeums und vieler königlicher Schuhmacher Emil Jezurkowski ſeit längerer angelegentlichſt zu empfehlen; die ahl der Geſchäfte nicht gemacht werden können und tag⸗Nummer Beantw ortung. 50 


Brief aſten. 


Antworten werden nur er 


Schlöſſer werden jeden Kunſtfreund mit Ent⸗ Zeit ein Liebesver ältniß unterhielt. Jezurkowski Sorte ift nach dieſen Beobachtungen hinſichtlich mußten Notirungen unterbleiben. Rohzucker I. P. P. Sie find verpflichtet, die Miethe für de 
zücken erfüllen, während r Etabliſſements, hatte ſich vor Ra Zeit ſelbſtſtändig gemacht der Wirkung völlig belanglos. Als größter Monat Mai zu zahlen. — A. E. in Sh. ‚Die 
wie Tivoli und andere Alles in ſich vereinigen, und ſich in dem Hauſe Markgrafenſtraße 2 ein Vorzug der Seife vor anderen chemiſchen Mitteln Bauordnung für das platte Land hat darübe 
was im Genre der Volksbeluſtigungen nur immer offenes Geſchäft eingerichtet. Das Einvernehmen iſt hervorzuheben, daß ſie die Entfernung und 12,02 B., per Juli 12,22 ⅛ bez. u. B., per keine beſtimmten Feſtſezungen. — S. St. Ei 
geboten werden kann. Die Umgebungen Kopen⸗ zwiſchen ihm und ſeiner Braut ließ in letzter Vernichtung der auf der Oberfläche der Haut Auguſt 12,30 bez., 12,32 ½ B., per Oktober⸗ 
gens wie überhaupt das ganze nordöſtliche Zeit zu wünſchen übrig. Geſtern Abend gegen vorkommenden Mikroorganismen, deren Zahl Dezember 11,67½ bez. u. B. Weichend. 
2 ſind von hervorragender S deen, ½8 Uhr beſuchte J. die Schultke in Abweſenheit groß zu ſein pflegt, ſicher zu bewirken vermag. Hamburg, 16. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
überall herrliche Laubwälder, ſaftige Wieſen, der Herrſchaft der letzteren; es kam zum Wort⸗ Newyork, 16. Mai. In Sherman (Texas) Kaffee. Gormittagsbericht.) Good average 
zahlreiche hiſtoriſch intereſſante Schlöſſer, die wechſel, und J. prügelte ſeine Braut mit einem zerſtörte geſtern Nachmittag ein Zyklon den weſt⸗ Santos per Mai 67,75, per eptember 69,25, 
bald im Walde verſteckt liegen, bald von den Spazierſtock derart, daß ſie über und über blu⸗ lichen Theil der Stadt vollſtändig. Der Verluſt per Dezember 59,25, per März 58,75. 
Wellen des Sundes beſpült werden und koſtbare tend aus der Wohnung ſtürzte und laut um an Todten wird auf 60 Perſonen geſchätzt, viele] Behauptet. 5 
Kunſtſchätze in ihrem Innern bergen. Die Ver⸗ Hülfe rief. Die Korridorthür warf fie hinter ſind tödtlich verletzt. Häuſer und Bäume wur⸗ Hamburg, 16. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
bindung zwiſchen Kopenhagen und den einzelnen ſich ins Schloß. Es wurde nunmehr Polizei den vom Orkan fortgeriſſen. Man befürchtet, a ee (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Küſtenplätzen wird in bequemſter Weiſe durch requirirt, und dieſe fand den J. in der Stube daß aus den Landdiſtrikten noch weitere Un⸗ Rohzucker 1. Produkt Basis 88 pet. Rendement 
eine große vor von Dampfern unterhalten; ſeiner Braut erhäugt vor. Ein Arzt ſtellte glücksfälle werden gemeldet werden. Gleich⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
an guten Hotels, auch einigen deutſchen, iſt in ſofort Wiederbelebungsverſuche an, die jedoch er⸗ zeitig wurden durch eine Waſſerhoſe in Howe 12,121, per Juni 12,15, per Auguſt 12,40, 
der Stadt natürlich kein Mangel. Die Unkenntniß folglos blieben. Das ſtark verletzte Mädchen (Texas) acht Perſonen getödtet und viele per Oktober 11,77½, per Dezember 11,67 ½, per läßt. 
der däniſchen Sprache iſt für den Reiſenden kaum mußte mittelſt Droſchke nach dem Eliſabeth⸗ verletzt. März 11,95. Flau. 
ein Hinderniß zu nennen, denn faft überall wird Krankenhauſe gebracht werden. Peſt, 16. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Jagdſchein kann auch Ausländern ertheilt wer⸗ 
den, jedoch nur gegen Bürgſchaft eines In 
länders. — E. G. 100 


beleidigt oder durch boshafte Verhetzungen 
Zwiſtigkeiten in der Familie anzurichten ſucht⸗ 
ferner wenn es ſich beharrlichen (alſo wieder⸗ 
holten) Ungehorſam und Widerſpendigkeit gegen 
die Befehle der Herrſchaft zu Schulden kommen 
Dieſe Fälle treffen nach Ihrer Dar⸗ 


F. 1. Eine Ges | 


F. I. 

e geſprochen und verſtanden. lensburg, 16. Mai. Aus Kolding wird dun den markt. Weizen foto flan, per legenheit zum unentgeltlicjen Erlernen der frau⸗ 
1 5 Die che des . — Titania“ 3 Bein einer Feuersbrunſt im . Hambur er Futtermittelmarkt. Mai⸗Juni 6,71 G., 6,72 B., per Herbſt 6,76 G., zünden Sprache iſt uns in Stettin nicht bed 
findet am Mittwoch, den 27. Mai, 3 Uhr Nach⸗ Veſtergeſten kamen zwei Kaufmannslehrlinge und iginal⸗Bericht 6,77 B. Roggen per Herbſt 5,69 G. 5,71 B. Hafer kannt. Frieda L. Die Sitte des „Polter⸗ 
mittags, ſtatt und trifft derſelbe am Donnerſtag, ein Kuecht in den Flammen um. Vier Be⸗ von G. und O. Lüders, Hamburg, per Herbſt 5,45 G., 5,47 B. Mais per Mai⸗ abends“ iſt ſchon ſehr alt, ſie rührt von dem 
den 28. Mai, früh in Stettin wieder ein. wohner konnten ſich im letzten Augenblicke ſtark „vom 15. Mai 1896. Juni 3,91 G., 3,92 B., per Juli⸗Auguſt 4,01 G., Gepolter her, mit dem man urſprünglich alle böſen 
Reiſende welche auf dem Dampfer die zweite perbrannt retten. Das ſchöne warme Wetter während der 402 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,15 Zank⸗ und Plagegeiſter aus dem Haufe zu ver⸗ 
Kajüte benutzen, können die ganze Reiſe ein- (Vergehen gegen das Markenſchutzgeſetz.) ganzen Berichtswoche ſtimmte die Verkäufer an⸗ G., 10,25 B. — Wetter: Schön. treiben gedachte, damit am nächſten Morgen mid 


Ec / ·˖ ( 


ittwoch ſehr wohl mit 50 bis 60 Mark be⸗ Landgerichts zu Leipzig, vom 30. Dezbr. v. Eu befeſtigten ſich aber die Preiſe ſo ſehr, daß für 


ueblich eines Aufenthaltes in 3 bis Durch Urtheil der Strafkammer des töniglichen fangs etwas nachgiebiger; gegen Ende der Woche 
N) 
ſtr 


t - 85 8 10 5 ? “ f 3 : 5 der Gewerbeordnun ($ 104 h) lautet: 
eiten. nd die Juhaber der Firma Fritz Schulz jun. zu Loko⸗Waare über wöchentliche Notiz bezahlt 5 aph der l 9 : 
Näheres über dieſe Fahrt enthält der In⸗ ee rer Fr. Gen Schulz Ai wurde. Telegrapbifche Dee u es blut doe Nundesraths kaun Innungs⸗ 
ſeratentheil. Guſt. Adolf Philipp, ſchuldig befunden worden, Tendenz: feſt. “| Berlin, 16. Mai. Der Kaiſer iſt heute verbänden die Fähigkeit beigelegt werden, unter 
ein für die Firma Schmitt und Förderer zu Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und früh 8 Uhr in Pröckelwitz eingetroffen. jibren Namen Rechte, insbeſondere Eigenthum 
Aus den Bädern Wahlershaufen-Kafjel geſetzlich geſchütztes Waaren; | Protein Mark 3,50 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ Die Zentrumsfraktion des Reichstages be⸗ und andere dingliche Rechte an Grundſtücken zu 

* en „ 


rieth geſtern Abend den Geſetzentwurf betreffend 
die vierten Bataillone. Die Meinungen über die 
Zweckmäßigkeit dieſer Vorlage gingen ſehr aus⸗ 
einander, die Mehrheit ſchien ſich dem ablehnen⸗ 
den Standpunkte zuzuneigen. Auf keinen Fall 
wird das Zentrum in der erſten Leſung eine 
bindende Erklärung abgeben. Namens der 


g l eichen nachgea mt zu ben. Die irma Fritz gramm ab Hamburg, Mark 3,80 bis 4,00 per 
Teplitz⸗Schönau. Beſſer, als es die ver⸗ Schu —5 Mahr — auch eine res ee 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
läßlichſten und bewährteſten Wetterprognoſen ver⸗ und brachte dieſelbe in Amerika in Verkehr. Hier⸗ garantie Mark 2,80 bis Mark 3,40 per 50 
möchten, drängt uns das ſeit einigen Tagen herr⸗ bei bedienten ſie ſich einer für die Firma Schmitt Kilogramm ab Br Reiskleie Mark 2,00 
ſchende prachtvolle Maienwetter die Ueberzeugung und Förderer geſchützten und in Amerika bereits bis Mark 2,25 per 50 ilogramm ab Hamburg, 
auf, daß es mit der ungünſtigen Jahreszeit für ſehr gut eingeführten „Helmmarke“, welche der Mark 2,10 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab 
heuer wohl endgültig vorüber iſt und die ommers Schmitt u. Förderer'ſchen Marke ſehr ähnlich Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,00 
ſaiſon in ihre vollen Rechte tritt. Die Vegetation war. Außer dem nachgeahmten Waarenzeichen bis Mark 4.80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
trachtet nun auch ſichtlich, das Verſäumte nach⸗ war den Schulz'ſchen Doſen eine mit den Em⸗ Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett un 
zuholen, und alles prangt in üppigſter Blüthe. ballagen von Schmitt u. Förderer völlig überein⸗ F Mark 335 bis Mark 3,60 per 50 
Dieſer Umſchwung in der Witterung macht ſich ſtimmende Austattung gegeben, wodurch die Ein⸗ Kilogramm ab Hamburg. Erduußkuchen und 
naturgemäß auch in der bereits recht lebhaft führung der Schulz'ſchen Putzvomade in Amerika Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,10 bis 
werdenden Kurfrequenz in erfreulicher Weiſe nur allein möglich war, nachdem die früheren Mark 5,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
eltend — ein Umſtand, der in der in immer Verſuche, ihre Putzpomade mit ihrer eigenen 5358 Prozent Mark 5,60 bis Mark 6,00 per 
Hgeren Pauſen erſcheinenden Kurliſte beredten Globusmarke in Amerika einzuführen, als aus⸗ 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
Ausdruck ſindet. Da bei uns bekanntlich auch im ſichtslos ſich erwieſen hatten. — Das Urtheil und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
Winter die Kur gebraucht wird, und namentlich der Strafkammer des königl. Landgerichts Leip⸗ 5,00 bis Mark 5,35 per 50 Kilogramm ab 
im März und April nach Ausweis der Kurliſte zig lautete auf eine Geldſtrafe von 1000 Mark Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,25 bis Mark 
bereits eine ſtattliche Anzahl von Kurparteien, gegen Schulz und 1200 Mark gegen Philipp. 5,45 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
die in Rückſicht auf das noch kühlere Wetter zu⸗ Außerdem wurden die Angeklagten zur Tragung nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,80 bis 
meiſt in den Bädern Wohnung nehmen, ſich der ſämtlicher nicht unbedeutender Koſten verurtheilt Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Badekur unterzogen hat, hat der erſte Wechſel der und auf Vernichtung der mit der nachgeahmten Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Kurparteien daſelbſt ſchon ſtattgefunden. Die Marke verſehenen Doſen erkannt. Den Geſchä⸗ Mark 3,70 bis Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab 
Bäder weiſen bereits einen anſehnlichen Beſuch | digten wurde Publikationsbefugniß zugeſprochen. Hamburg. Rapskuchen Mark 3,60 bis Mark 
auf und ſind ziemlich ſtark beſetzt, was bezüglich Die gegen dieſes Urtheil von den Angeklagten 4,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
der Kurhäuſer erfahrungsgemäß erft in der zweiten eingelegte Revision hat das Reichsgericht am (amerik. mixed verzollt) Mark 4,35 bis Mark 
Hälfte des Mai einzutreten pflegt. Ein beachtens⸗ 27. April in allen Theilen verworfen. Die 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
werthes und gewiß erfreuliches Moment iſt in Sache wird nun natürlich noch ein Nachspiel kleie Mark 3,75 bis Mark 4,20 per 50 Kilo⸗ 
dem Umſtande zu erblicken, daß in erſter Reihe haben, indem die geſchädigte Firma Schmitt u. 39 ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 O 
bereits zahlreiche Stammgäſte unſeres Kurorte, Förderer bereits einen Zivilprozeß gegen die An⸗ bis Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
zum Theil auch aus ſehr weiter Ferne eingetroffen geklagten auf Schadenerjag eingeleitet hat, der burg. 
a And, welche, von alten Uebeln geheilt, einem Ge⸗ ſich nachgewieſener Maßen auf viele Tauſend PPP 
fühle der Dankbarkeit folgend, alljährlich Teplitz[Mark beläuft. Viehmarkt. 
aufſuchen und hier einerſeits die Kur als Vor⸗ Wie ſ 5 iſt, für die Ernührun 
beugungsmittel gebrauchen, anderſeits in der land⸗ * 1 W es itt, 5 5 if im beit g 
ſchaftlich reizenden Gegend die langentbehrte Er⸗ eines Kränke * zu forgen, das wi 51 am beſten 
olung und Erfriſchung von dem Drucke der die Hausfrauen, dieſe leidend lichen fi ee 
eengenden Luft der Großſtadt ſuchen und finden. 1 ihrer lei — en „ Fr 
In erſterer Beziehung gewährt übrigens unfer Die eine 15 5 wir nicht, 250 € 
Kurort, der abgeſehen von den immenſen Opfern, zu ſchwer oder be omunt nicht wegen ihrer Eigen⸗ 
welche die Stadtverwaltung alljährlich für feine art, die Lieblingsſpeiſe kann gerade nicht be⸗ 
Erhaltung und äußere Verſchönerung bringt, jeder⸗ — mn. ern kurzum, 15 — — 
zeit ſeine Schwerkraft in die unerreichte Heilkraft des S Da il auch in jo 5 gar 
ſeiner Thermen legte, eine Bequemlichkeit, welche 5 a f ai — Noth erf — er 
den Bädergebrauch zu einem möglichſt angenehmen ird hvoller Helfer — no % erſch Liebt und das 
eſtaltet. Die geräumigen, in der eleganteſten — 5 1 Pepten * as m e nid, herge⸗ 
eiſe ausgeſtatteten Baſſins in den hohen und — a ing ethode. Der 
umfangreichen Badelogen dürften wohl anderswo Leiden 5 * 85 * (al Venen, ea. 
ihresgleichen ſuchen. Dieſe Einrichtungen finden 1 it 15 8 ep gt 
freilich nur in dem Falle ihre entſprechende prak⸗ Anger 5 u Mage 5 2 eee er⸗ 
tiſche Verwendung, wenn der Born der heilkräf⸗ der S elt, 5 ** aan er. ar 1 8 — 
tigen Thermen in ſo reichem, überquellenden Maße 1 peiſe die ae EHE nöth * eſtand⸗ 
fließt, wie dies in Teplitz⸗Schönau der Fall iſt. 5 le zu ziehen, faft völlig überhebt ; das Fleiſch⸗ 


richt zu klagen und verklagt zu werden. 3 
a > 


Verbindlichkeiten des Innungsverbandes nur das 
Vermögen deſſelben. — E. L. Ein Handlungs⸗ 
lehrling kann für eine durch feine Schuld ent⸗ 
ſtandene Schädigung haftbar gemacht werden. — 
Fraktion wird bei der erſten Verathung Dr. Lie⸗ G. F. Sie können ruhig die Klage abwarten, 
ber ſprechen. ehe Sie an den Geſchäftsverkauf gehen, es würd 
Die Kommiſſion des Reichstags für das ſich aber empfehlen, bald in die Verkaufs⸗Ver 
Dürgerliche Geſetzbuch berieth heute die rechtliche handlungen einzutreten, damit Sie nicht ede 
Stellung der unehelichen Kinder und erledigte in eine Nothlage gerathen und einen niedere 
die Paragraphen 1691 bis 1693, Preis annehmen müſſen. Am beſten iſt es jeden⸗ 
Wien, 16. Mai. Der bekannte Sportsman falls, wenn Sie durch gütliche Einigung einen 
und Großinduſtrielle Ed. Alfr. Paget iſt heute Auſſchub zu erhalten ſuchen. — Friedrich L. 
Vormittag geſtorben. Das deutſche Gerichtsverfaſſungsgeſetz iſt am 
Peſt, 16. Mai. Miniſterpräſident Banff I. Oktober 1879 in Kraft getreten. — ni 
beantwortete in heutiger Sigung des Abgeordneten. | Die Länge der Oder beträgt von Ratibor bi 
hauſes die Interpellation des Abgeordneten Ugron Brieg 128 Kilometer, von Brieg bis Glogau 
über den Stand der Belgrader Fahnenaffaire 209 Kilometer, von Glogau bis Schwedt 301 
dahin, daß die ſerbiſche Regierung in dieſer An⸗ Kilometer, von „Schwedt bis Stettin 45 Kilos 
gelegenheit genügende Satisfaktion geleiftet habe meter, von Stettin bis zur See 46 Kilometer. — 
und alles gethan, was der öſterreichiſch⸗ungariſche Fr. P. in Wollin. Laufendes Gut nennt 
Geſandte gefordert hat. Weitere Schritte ſind man alle diejenigen Taue und Takelage eines 
nal ae e 
8, 16. Mai., “ 2 ; ei 0 i Bau 
Baris, 16. Mai. „Evenement“ meldet dab bringen reſp. daſelbſt zu halten und Manöver 


W. in Grabow. Der Widerſpruch gegen das 
Strafmandat erſcheint uns ausſichtslos, da Sie 


fgualifixt waren. Die Verhafteten wurden ſofort ſachen. — Mar K. hier. Der Verkauf von 

igarren in den & 

Direktion.] Zum Verkau ſtanden: 3633 

Be 8181 Schweine, 1305 Kälber, 9078 
mmel. 

Das Rin der geſchäft wickelte ſich zu ein 
wenig gehobenen Preiſen ruhig ab. Es wird 
ziemlich ausverkauft. 1. Qualität 55—58 Mark, 
2. Qualität 50—54 Mark, 3. Qualität 43—48 
Mark, 4. Qualität 36—41 Mark pro 100 Pfund 
ade 

Der chwein emarkt verlief aufangs 


— 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 17. Mai. 

Nachts noch kühles, am Tage etwas wär⸗ 
meres Wetter mit mäßigen nördlichen Winden 
und veränderlicher Bewölkung ohne erhebliche 
Niederſchläge. 


Afrika bereits ein Gefecht ſtattgefunden hat. 
Ras Mangaſcha ſoll die Brigade Delmagno an⸗ 
gegriffen und zurückgeſchlagen haben. Nähere 
Details fehlen noch. 

London, 16. Mai. Die „Times“ repro⸗ 


Waſſerſtand. 


Am 15. Mai. Elbe bei Auſſig + 2,80 
Meter. — Elbe bei Dresden 0,64 Meter, 
— Eibe bei Magdeburg + 3,95 Meter. + 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,28 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,05 Meter, Unterpegel 
+ 1,98 Meter. — Oder bei Frankfurt + 4,15 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 248 
Meter. — Warthe bei Poſen + 2,88 Meter, 
Am 14. Mai: Netze bei Ih + 0,95 


über, 2. Qualität 38 Mark, 3. Qualität 36—37 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 47—54 Pf., 3. Qualität 


dadurch gezwungen würden, die ſpaniſchen 
Truppen anzugreifen. 8 

Lord Roſebery forderte in einer zu Newton 
gehaltenen Rede energiſche und ſofortige Unter⸗ 
ſuchung der Vorkommniſſe in Trausvaal, da die 
von Chamberlain verſprochene Unterſuchung erſt 
im nächſten Jahre ftattfinden werde. 

Belgrad, 16. Mai. Die Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion hält Ende nächſter Woche unter dem 
Vorſitz des Königs ihre erſte Sitzung ab. Der Meter. 
Geſandte in Wien, Simic, wird zur Theilnahme .. ne 
nach a ei 5 K 

ie Gemeindewahlen en bereits be⸗ FR 
83 nn bisher zu Gunſten der Radi⸗ JI An alle EA ische | 
alen ausgefallen. 

Alerandrien, 16. Mai. Die Cholera] Um jedem Deutschen ein würdiges Andenken 
breitet ſich in Beſorguiß erregender Weiſe immer der Berliner dewerbe-Ausstellung zu ermögs 
mehr aus. In dem europäiſchen Arbeiterviertel lichen, — beſchloſſen. 4 Deutschen le 
find bereits viele Häuſer ausgeſtorben. Alles sonst das 3 Album, weldes Vervl 
: flüchtet, meiſtens nach Triest. Die einheimische denne phot . 
Borſen⸗Ber chte. Bevölkerung iſt gegen die Engländer erbittert, ſchenken. Man ſende Adreſſe an G. Schubert 
Magdeburg, 16. Mai. 3 55 er. Korn⸗ weil indiſche Soldaten die Cholera eingeſchleppt [ 


— epton verdaut ſich ſozuſagen von ſelbſt. Daher 
verordnen es die Aerzte den Schwachen, Blut⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. — 1 rg Po unit 
rankfurt a. M., 16. Mai. In dem denden. o ein Unwohlſein onung un 
Pros gegen die Eiſenbahnſchaffner wegen des Pflege erforderlich macht, ſollte auch ſtets das 
Fahrkartenunterſchleifs wurde heute Vormittag Fleiſch⸗Pepton angewandt werden. a 
8 Uhr das Urtheil verkündet. Es lautet gegen — (Desiufektionswirkung der Seife.) In 48 Pf. 5 
die Schaffner Chriſtian Müller und Adam neuerer Zeit hat ſich herausgeſtellt, daß Seifen: Fleiſchgewicht. u a 
Schmidt auf 1 Jahr 2 Monate Gefängniß, gegen löſungen eine vorzüglich desinftzirende Wirkung) Ausſtellungsthiere bezahlte a Rinder 
Philipp Heimlich auf 10 Monate, gegen Johann beſitzen. Zunächſt war dieſe Fähigkeit nur für mit 58—60 Mark für 1 Fleiſchgewich., 
Burkhard auf 6 Monate und gegen den Perron⸗ die ſchärferen Kaliſeifen bekannt, und man Schweine mit ae 2 . für 100 Pfund 
wärter Heinrich Preß auf 2 Monate 3 Tage glaubte durch Zuſatz von Karbol u. dgl. ihre mit 20 Prozent. Tara, Kälber mit . 
Gefängniß. Theilweiſe wurde die erlittene Un⸗ Desinfektionswirkung erhöhen zu müſſen. Jolles] Doppellender mit 80100 Mir 1 8 1 Pfun 
terſuchungshaft in Anrechnung gebracht. Die unterſuchte zun fünf verſchiedene im Handel ver⸗ Fleiſchgewicht. Lämmer mi Pfg. für 1 
übrigen zehn Angeklagten wurden von der er⸗ breitete Seifenforten auf ihre Desinfektionskraft Pfund Lebendgewicht. 
hobenen Anklage der Beſtechung und Unterſchla⸗ gegenüber Cholerabazilen. Bei gleicher Wärme, 
gung im Amte freigeſprochen. In der Begrün⸗ gleichem Gehalt der Löſung und gleicher Ein⸗ 
dung des Urtheils wurde der Geſichtspunkt als wirkungsdauer zeigten alle Löſungen dieſer fünf 
maßgebend hervorgehoben, daß die meiſten An⸗ Seifen hinſichtlich ihres Desinfektionswerthes 


— 


nicht ganz ſo gedrückt wie in letzter Zeit, das 
Geſchäft ruhig, es iſt nur ein kleiner Ueberſtand 


ö Co., Berlin, Beuthſtr. 17, worauf Zuſendung erfo 
geklagten Angeſtellte der Heſſiſchen Ludwi Sbahn gegen Cholera nur völlig unweſentliche Ab⸗ zucker exkl. von 92 Prozent —— bis — —, neue haben jollen. Zür Porta u. Verfand find F. jed. Album 30 „h beizufüg 
Berlin, den 16. Mai 1896. Fremde Fond s. Bergwerk: und Hüttengeſeilſchafte z. Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktien. Bank- Papiere. 
Teutſche Fonds, Viand- und Reutenbriefe. Argent. Mit. 5% 65,25 bc Oeſt. Gd.⸗N. 4% 104,100 Berz. Bw. 5% 136,800 | Hibernia 5½% 109,20 Entin⸗ us. 4% 57,508 | Balt. Eiſo. 3% —— Dividende von 18066. mien: von tat. 


Gütb. 4% 92,250 Dux⸗Bobch. 4% — Disc⸗Com. 80020 6,86 


3 05,75 . St.⸗A. 5% 100, 30 „ Bank f. Sprit Dise. 
Diſch.R.⸗ Anl. 4% 109,600 ] Weſtf. Pfbr. 4% 105, 75% | But. St.⸗A üib.⸗Büch. 4% 153,250 | &a .E.8Hw. 5% 110,606 u. b PI.% 72,5000 Dresd. B. 890 154,750 


Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 87 50b G Hörd. Baw. 0 12,250 
3½6 105,100 do. 3½ 102.00 | Duen.⸗Alres 0. 


B 
Obl. amort. 5% 100 C08 d Gußſt. 4½% 156,50b C do. com. 0 16.008 


85 4 5 Gold ⸗Anl. 5% 40, Jobe R. co. A. 80 4% 103,108 Bonifac. 0 119, 10b 6 do. St.⸗Pr. O 40,506 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 175,250 Berl. Eſſ. V. 4% 127,806 Nationalb. 6½ % 140, 30b 
P Go Anl. 47100500 e Ital. Rente 4% 86, 20b9 do. 874% —— Donnersm. 60% 150,00 b Hugo In T wigshafen 4%118,756 It. Mittmb. 4% 93,405 do. Holsgeſ. 4% 148,200 Pomm. Hy), 
175 do 3¼% 105.108 Fanenb Rb. 4% 165,506 Mexik. Anl. 6% 95, 80bB. do. Goldr. 5% —.— Dortm. St.⸗ ütte 4 154, Oo Maxienburg⸗ ursk⸗ diem 5% —,— Breil. D 2 Se 620143. 800 
8 u 
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208 | no-208.Sk 6112850 de. Jr Dr) 5% —— | Mr. k. 4. 0% 4 10 c Lene Tiefs: 0 060 
Ae S 5% 10% f Wenge, f 10 | Nerat d 8 1122500 do Br. K c 815500 |eiento.  0%105 N 6 136 


N resl. Di 1 
— Mlawla 4% 88,90b | Most. Breſt 3% 76 60b 6 Bank „% ö Pr. Centr.⸗ 
5% —,— Hark. Bg. 0 11,5000 Oberſchleſ. 1% 82 5000 


nac, F e 1c —— Seſt Fr St. 4% —— Darm B. 5%½ — oe 178.06 h 


0 555 Bod. 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 101,006 0. g Noſchl⸗Märk. do. Rowitb. 5% —— Deutsch B. 9 186,300 Reichsbank 6,3 90 159,100 
EETTIEEITT TAR e b BETREUT 0 e Staats6. 4% —— dg k. B. 6, 4% —— Dich wen 5% 121,00 | 
Pom, Wr 3% 104200 Nh. u. Westf do. Silb.⸗R. 4½% 10.30% Serb. Gold⸗ Eifenbahn- Sid Sidb. 4% 91,256 | Shöit. (6) 4% 41.2000 Gold- und Papiergeld 
Sehne zienteubr 1108. 00 |do. 250 l 41770 „ Pfandor 5% 88.0% | Berg-Märt, June, . [Exalsapu % —— Naa 56 —— Dutaten ver St. 9,738 Bantlot. 20,115 
Anl. 94 3½%% 101,800 Sächs. do. 4% 105,300 do. Ger Looſe 4% 152,258 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½% 101,10 wangorod⸗ 5 Starg⸗Poſ. 4½% —.— do. Wien 4% 280,750 . | Engt. — tot. 29.4155 
Wien 5 N. 3½% 102.03 Schlef do. 4% 105,300 do. 64er Looſe — 339,256 58 — Cöln⸗Mind. ombrowa 4/0 105, 20b B Amſtd.⸗Rttb. 4% —— N 20 Fred Stüde zo. —— aeg 13 z K 
Beal fd 5e Sade 4%10,700 den Se 15%108,008 wn oe 1880 |  LUm 44 —— ode 8 9 Aal Deüns 4190 Nüſſe 956 
77 Gfp.ä. 4104,70 | WOHL. 3 5%103,306 | do.Ban 5% me | 10.7.0m ir mm „ - en 
do. _4%114,756 Baier Anl. 46 106,250 dyvothe ken Certiſteate. 1 34% —— | Mom-Oblg. 470 101. 10b out. h 
3½% 104,900 Hamb. Staats⸗ Dtſch. Grund⸗ Kern ) x 2 Kursk⸗ tie 


Induſtrie-Papiere. Bank ⸗Dise 8 
Bredow. Zuckerfabr. 3% 71,0000 rb. Wien Gum. 20%315,006 | Reichsbank 3, Lomo ird went 
Co. 20 344,506@ | gi 


do. 
Kur- u. Nm. 3½% 101,500 Anl. 1886 3% 98,606 .3.abg. 3½ , 105,200 12 (rz. 1000 4% . dehurg re f =] Heinrichshall 
do. 4 —— nb. Rente 3% 100 0% | 445 310 20 f Eirb Pfdö. Ante 46 — 2388 E 16. Ma 


—.— Löwe u. 5 . 
do, Lit.B. 4% —.— Mose Riäi, 4°103,005 8 Leovoldshall 3 ½% 90,006 an = ni 6%124,508 | SPrivatdiscont 2%/ ö. 
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Landſch. 4% —.— do. amort. do. 5 abg. 3½% 100.25 (rz. 110) 5% —.— 50 500 Oranienbur 6% 161,256 } =) Görliger (con. 10% 232,0068 \ 
Feat. | 37h%101,25@ Staats g/ 10 7000 | Ar Gem d 100 e, e %, og 59108806 ee LE ori mat. 0 8 | Herb 2K 204 160005 
Zee 3 95,3 Er Pr. -A. Far 5; Real⸗Obl. 4%101,2068| do. (rz. 100) „4% 103,608 bo. Lit. D 4% —_ (Oblig) 4% —,— 8 an. 1 2 Halle 755 en Balg. Blige 8 2 2 4100 
bam por 9 100,706 e 46157, 400 Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. g 3,/%101,9066 Starg.⸗Poſ. 4% —— Ridſ.⸗Kosl. 4102.10 18 urter 98 8 1 En er = a aus 800% 
. 5 ee Coln- B ? ö Be Sb 0e Saareche 3% 100,0063 Maſcht.⸗Ror⸗ B 2er Etſiun PR 5] Boumt, cond. 4½% 75.0068 London 8 T. 2 * 20,4350 
:. 814%140,756 | game guy. * 71018006] Br. Snn.U-d) Gn 4 ee ee er n dae; 0 350 8 Sono. 1382100 856 8 R 2 Do 
Boſenſche do, 4% 10.75 Mein. 7. Gd. B. Jr 140 5% —,— . 100) 4% 10,00% Githb. 4 S 4% —— |Marichaue 2. Chem. Br-Fubrit 10% —— e St. Dutt .. 612.250 paris 8 T. 2 %| 81.20 
do. 3½ 100,75 Looſe — 23.50 Im 1 u. 4 5 bo. (8.100 %% 100,300 J dg ond. 5 —— | Zeresul 5 —.— P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0 116,606 do 2 M. 2 80,95 
FLerſher e % M. Gin b ace 5% , Waschen St. Chamott⸗Fabrik 15% 246,306 | Wilpehmshitte 4% 63,008 | Wien, 5. W. 8 . 4 %| 169,855 
„ EM eiinn, e e e TE AN 1 am tbhrit 75% 246,006 Siemens Gas _ 11%195,008 bo. 2 M 1 %| 169855 
ee 2 9419,008 Send n Lage) 4% 106 4006 / do. 11033008 Sie del * Hug Silo 5% „ | St. Beraichloiede. 144 —.— Stett⸗Bred. Cemneut 21, %114,906 Sr 0 1 7550 
8 3490 50.00 8. 5 Nat ä ET er en a ET u a ETTER |- ‚Spielkarten. 6¼ 6 129,606 Pl. % 550 
e 0 1 N A Dann 608 Kae 110,256 Eijenbagu-Stanm-Prioritüten, Jabber. Sobenfrns % 5 Gr. Ber 1262520500 Bache 3 ä 4 * 1195 
Be "Reh. 190 9050 00 Preug Leb 43 840008 de. Sr 5. ee cause nun. 4% — Dauner Delmühle —101,3068 | Stett. Siestr.-erte 3% 140.406 5 N 4½ 219.855 
Colonia 400 8099,068 Preuß. Nat. 51 1010,006@ | (23.100) 5% 109.25 do. (13.110) 4% — 2% Vari mburg⸗Mawta unennn * 4% , Deſſauer Gas 10% 750d Stett. Pferdebahn ee Nu 
Concor dia 51 1260,008 do. Ser. 8. 9 4% 101,60 bcç do.) x. 100) 4% 102,505 | Oſtoreußiſche Südbahn 4% 120, 20b Dynamite Truſt 10618 100 N. Stett. D.⸗Comp. 0% 65,75 . 


den 16. Mai 1896, 


Stadtverordneten-Verfanmiung 
am 21. Mat 1896. 
Oeffentliche Sitzung: 

1/8. Herabsetzung des Zinsfußes eines Hypotheken⸗ 
kapitals von 8160 % und eines ſolchen von 
12000 % von 4½8 auf 4% und eines ferneren 
von 4200 % von 4 auf 3¾ %. 

4/7. Genehmigung zur Uebertragung von 5400 Ab, 
von 132 %, von 2000 % und von 2444,88 % 
aus dem vorjährigen Etat auf den laufenden 
Etat zu Extraordin. Titel VII und Ordinarium 
Titel TI Kap. 34 Poſ. 16, Titel X Kap. 5 
Poſ. 12 und Titel XIV Kap. 3 Poſ. (neu). 

8.114. Nachbewilligung von 231 % zu Titel II Kap. 5 
Roi. 41 (Gebäude⸗Reparaturen), von 54 % zu 
Titel II Kap. 32 Poſ. 14 (Straßenxeinigungs⸗ 
Abgabe), von 112,50 % zu Titel Ill Kap. 5 
Roi. 53 (Gebühr für eine Fernſprechſtelle), von 
33,30 % zu Titel IV Kap. 2 Pol. 1 (Grab⸗ 
pflege), von 1242,50 % zu Titel VI Kap. 6 
Pos. 19 (Miethswerth des Feuerwehrgebändes), 
von 3 Ab zu Titel IX Kap. 3 Poſ. 43 und 
von 5052,25 % zu derſelben Etatsſtelle (Schreib: 
hülfe bei der Steuerverwaltung) und von 
9,50 46 zu Titel XVI Kap. 2 Poſ. 19 (Schluß⸗ 
noten⸗Stempel). 

15. Genehmigung zum Ankauf einer Parzelle zur 
Straßenverbreiterung an der Pblitzerſtraße von 
241 qm für 15 % pro qm, 

16. Zuſtimmung, daß beim Neubau von Gemeinde⸗ 
ſchulen fortan keine Dienſtwohnungen für Rektoren 
gebaut werden. 

17. Beſchlußfaſſung über das Projekt zum Neubau 
einer Doppel⸗Gemeindeſchule an der Schiller⸗ 
ſtraße, ſowie Beſchlußfaſſung über Verwendung 
der Reſtflächen des Grundſtücks. 

18. Bewilligung von 50 % Mehrkoſten der Lehrer⸗ 
fortbildungsſchule zu Titel II Kap. 34 Poſ. 
(neu) pro 1896/97. 

19. Mittheilung eines Schreibens an den Herrn 
Landgerichts⸗Präſidenten, ſowie deſſen Antwort⸗ 
ſchreibeus betr. Bereitſtellung von geeigneten und 
ausreichenden Warteräumen in dem Am'sgerichts⸗ 
und Landgerichtsgebäude 2e. 

20. Genehmigung zur Pfand⸗Entlaſſung der Parzelle 
eines ſeitens der Stadt beliehenen Wieſen⸗Grund⸗ 
ſtücks. 

21. Petition von 48 Bürgern um Inſtandſetzung des 
na zwiſchen der Kurfürſten⸗ und Friedrich⸗ 
traße. 

22. Wahl von 6 Stadtverordneten zu Mitgliedern 
einer gemiſchten Kommiſſion zur Berathung der 
Aufbeſſerung der Lehrer: und Beamten⸗Gehälter. 

23./29. Sieben Vorkaufsrechtsſachen. 

30. Juſchlagsertheilung zur freihändigen Verpachtung 
einer Wieſe des Johanniskloſters für 12 % Pacht 
jährlich bis 1.110. 98. 

31. Genehmigung zur Pfand⸗Entlaſſung der Wieſe 
eines von der Stadt beliehenen Grundſtücks. 

32. Mittheilung der bakteriologiſchen Unterſuchungen 
des Waſſerlektungswaſſers im April d. J. 

33. Zuſtimmung zu der mit der Aktiengeſellſchaft 
„Vulcan“ getroffenen Vereinbarung über Zahlung 
einer einmaligen Entſchädigung von 500 % für 
Benachtheiligung der Bewirthſchaftung von zwei 
ſtädtiſchen Wieſen im Bodenberg⸗Revier. 

34. Bewilligung von 363,86 / Reiſekoſten für die 

„drei Bewerber um die Brandinſpektor⸗Stelle⸗ 

35. Genehmigung zum Anſchluß der Grundſtücke 
Warſowerſtraße 8a, 8b, Be und 8d an die ſtäd⸗ 
tiſche Gas⸗ und Waſſerleitung. 

36. Bewilligung von 200 % zu Titel IV Kap. 3 
Poſ. (nen) zur Herſtellung der Büreſmräume 
im Hauſe Pommerensdorferſtraße 25. 

37. Genehmigung der Mandatniederlegung eines 
Stadtvcrordneten. 

38. Zuſtimmung zur Wahl des Herrn Stadt⸗Syn⸗ 
ditus WOol zum Vorſitzenden des Gewerbe⸗ 
gerichts auf ein ferneres Jahr. 

Genehmigung zur Einſtellung von 1440 % in 

den laufenden Etat, Jahresdiäten für einen 

Hülfsarbeiter der Kämmerei⸗Kaſſe. 

i Nicht öffentliche Sitzung: 

40/46. Bewilligung von Vertretungskoſten für ſechs er⸗ 
krankte Lehrer von zuſammen 855,23 . und 

1 eine Lehrerin von 266,67 A 

47.148. Neuwahl eines Vorſtehers des 40. und einen 
Stellvertreters des Vorſtehers des 29. Waiſen⸗ 
raths⸗Bezirks. 

49/51. Neuwahl eines Vorſtehers der 8. und je eines 
Mitgliedes der 2., 3., 8. und 25. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 

52. Eine Unterſtützungsſache. 0 
3./54. Wahl von 8 Mitgliedern, der 4., 16., 25. und 

26. Schulkommiſſion. 

55. Eutbindung eines Bürgers vom Amte als Vor⸗ 
ſitzender einer Armen⸗Kommiſſion wegen unge⸗ 
hörigen Benehmens gegen die Armen-Direktion. 

56. Aeußerung über die Perſon des zum Brandin⸗ 
ſpektor gewählten Brandmeiſters. 

Dr. Scharlau. 


Stettin, den 13. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der 

Erdarbeiten, 

Maurerarbeiten, 

Steinmetzarbeiten, 

Zimmerarbeiten, 

Dachdeckerarbeiten, 

Klempnerarbeiten, 

Schmiedearbeiten, 
ſowie die Lieferungen: 

870 Mille Hintermauerungsſteine, 

1 „ graugelbe ¼ Verblender II. Klaſſe, 

380 ebm gelöſchter Kalk, 

850 „ Mauerſand, 

56 000 kg Eiſenträger und Unterlagsplatten 
für den Erweiterungsbau des Siechenhauſes in der 
Berkhofſtraße ſollen vergeben werden und werden Unter⸗ 
nehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit entſprechender 
Aufſchriſt verſehen, bis 
Donnerſtag, den 21. Mai 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbauburcau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. Die Zeichnungen, Bedingungen 2c. 

liegen im Zimmer 39 zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


39. 


> 


Bad Roncegno. iz, 


1½¼ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
tik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Fark; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle. Cursalon. 
Deberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-Oktober. Prospecte und Auskünfte von 
der Bade-Direetion in Roncegno. 


Dr.med. Lunsen 
homöopathischer Arzt 


in Neweastie - on - Tyne (England). 
Auswärts briefliche Behandlung. 


a Pfingſt- Ausflüge. W 


I. Nach Rügen und Swinemünde. 
a) Pfingſtſonnabend 11,30 Vorm. D. „Kronprinz Friedrich 
Wilhelm‘ nach Göhren, Binz, Saßnitz. 
b) 1. und 2. Feiertag, jedesmal 4 Uhr früh: Für Lungenkranke 


D. „Freia“ nach Saßnitz (Stubbenkammer). amen 
Rückfahrt: Am 1. u. 2. Feiertag von Saßinitz 2,30 Nachm., von Swine⸗ Br. Brehmers u Goversion ; sin, 


FPorstlicher Fortbildungskursus. 


Vom 23. bis 27. Juni l. J. wird bei der Forſtakademie Eberswalde ein forftlicher 
Fortbildungskurſus für Waldbeſitzer und Forſtbeamte abgehalten werden. Programm und weitere Aus⸗ 
kunft durch das Sekretariat der Forſtakademie zu erhalten. 


münde 6 Uhr Abends, 3. Feiertag von Saßnitz 11, von Binz 11,30 Vorm. Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Mine 
von Göhren 12,15, von Swinemünde 3 Uhr Nachm. derbemittelte (nieht Volkssanaterium) eröffnet. Pension (d. h, 


< j 15 — 1 8 Hr 5 ns? Kost. Logis und Ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
x Fahrpreis nach Rügen: 1 Tag 6 Ml., mehrere Tage 9 Ml., Swine⸗ Mark ne Fe und Grösse des — B 
münde 3 Mk. und 4,50 5 Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Fre- 


speete durch die Verwaltung der Dr. Breh 


Dr. Lah manns 
vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckers 

und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Mutiermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


>reis per Büchse Mk. 1.30. 


Man 1 ge Gratis-Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


II. Nach Bornholm. 
1. Feiertag 4 Uhr früh, Rückkehr am 27. Mai Nachm. 
D. „Kronprinz Friedrich Wilhelm“. 
Fahrpreis 16 Mk. Hinfahrt bis Swinemünde D. „Pr. Royal 


Victoria“. 
III. Nach Misdroy. 


Beim Kaiserl, Patentamte 


Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Zini > 2 Wo für pensionirt 1 
Einige comfortable Wohnungen für pensionirte aus Gold⸗ und Silberſachen, 


miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 


gnügungspark & Sport- Ausstellung. i zahlung. 
Vorstand 


Preussische 4 


unkündbar bis 1906. Viehſchäden! Vereinen 


Bezugnehmend auf die ſeitens der Sächſiſchen Vieh⸗ 


Zeichnungen auf obige Pfandbriefe nehmen wir unter den Proſpects⸗ Verſicherungs⸗Bauk in Dresden erfolgte prompte le ich: 
bedingungen Regulirung eines Pferdeſchadens des Herrn Eduard empfeh e ich: 
Gubbe, Fuhrherr in Stettin, empfehlen ſich zu Ver⸗ 


ſicherungs⸗Abſchlüſſen für alle Thiergattungen bei Fahnen⸗Bänder, 


feſten, billigen Prämien (ohne jeden Nach oder 


PS Sächſiſchen Vieh⸗ Schärpen⸗Bänder, 


rſicherungs⸗Bank in Dresden: E. Wedel, 


Subdirektor in Stettin, und die allenthalben be⸗ Schleifen⸗Bänder, 


kannten Agenturen. 


Ber Thätige Agenten werden in jedem, auch dem Ordens⸗Bänder. 


kleinſten Orte von vorſtehender Subdirektion 
M L 


gern angeſtellt. 
Breiteſtr. 42. 


zum Courſe von 101½ % proviſionsfrei 


Scheller & Degner Nachl, 
Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 


entgegen. 


— TIEREN EEE 
Zither⸗Unterrichts⸗ 


Inſtitut 
Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


serer: 


Herrliche Lage, Gebirgs- u. Waldluft, Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche Verpflegung. 

Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spec, f. Neurasthenie u, Blutarmuth, Neugefasste Kaspar- 

Heinrichquelle das beste bei Leiden der Harnorgane, Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- 

u, Fichtennadelbäder, Molken- u, Massagekur, Brunnenversand, Anfragen erledigen das Verkehrs- 

bureau d. „Tourist“ Berlin W. 9, u. die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 
Station der Werra- Bahn. 


Stahlbad Saison Mai— Oktober. 


Liebenstein in Thür. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 


345 Meter über d. Merre 


Cvangeliſcher Arheiter-Berein. re 


’ } i r En Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die 25 Jahre 2 

errlich: ehützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Th 5 - ne 5 2 Ga hä k . 
—— — Lesesaal, Reunions, Jagd, — — „entzückende C alte Tochter Louiſe unſeres Mitgliedes Hinden- rten m e 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei burg plötzlich verſtorben iſt und heute Sonntag Kirchhofsbänke, 


civilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction, : 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. wi 
Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaeinsbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle⸗ 


Bartelt'scher A. Schwartz, 


der Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor- a 8 = 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren- und Blaſenleiden, 8 5 i Stettin, Kloſterhof 3 
Harngries, Nieren-, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, Sterbe Kassen Verein. He f 2 


Magen- und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ Die auf den 10. d. Mts. einberufene General-Ber- 

ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Broivefte und Wohnungsnachweis ſammlung war zu ſchwach beſucht und haben wir 

118 — 3 — 55 in Salsfeitit an 5 and eine neue N ’ 

Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ m 

8 lungen. — NB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt außero ID. General Ver ammlung 

nur külnſt liches, werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. auf Son uta g. den 31. Mai cr., 
By Nachmittags 4 Uhr, 


Natur-Heilanstalt Johannisbad, TREE 
m Musteranstalt,den höchsten hygienischen im Vereins 00 ri eraumt. 8 
Eis en a ch Anforderung, entsprech, Keine Fabrik. ; 8 1 1 8 . = iR 
i. d. Nähe. Idyllische, geschützte, xuhig His un itten wir der Dringlichkeit wegen ſämtliche 
Thüringen. u. staubfreie Lage, direkt a. Walde, ge- männliche Mitglieder zu erſch . ge > 
sundestes Klima. Komfort. eingericht. Elektr. Beleuchtg. Dampfheizung. 2 a ) * 
Behandlung alter Arten chronischer Leiden, besonders Frauenleiden (Thure- Der Vorſtand. 
Brandt- Massage) mit vorzügl. Erfolgen, selbst in den schwierigsten Fällen. 


. ̃ͤ —U—U—ÜB=., .. — Manni ne re 
0 B 
Gesamtes Naturheilverfahren, auch Suggestionstherapie. Neuf Erschütte- V | | * 3 4 
rungen d. Vibrator. Innere Nasenmasenge. Elektr. Bäder, elektr. Licht- erein E fema Igel er, 
bäder. Sandbäder. Licht-, Luft-, Sonnenbäder und Lufthütten eigenen 
Systems. Gymnastisches Institut. Approb. Arzt in der Anstalt, Dr. med. Sonntag, d. 17. d. M., Nachm. 4 Uhr: 
Verſammlung im Reit. Bruckner, 


A. Wittich, prakt. Arzt, Joh. Glau, Spezialisten für Naturheilkunde. f 
Preise mässig. Prosp. m. Abbild. u. Krankenberichte Irei d. d. Direktign, TR Auguſtaſtr. 56. Beſprechung des Bezirks⸗ 
. feſtes. Aufnahme neuer Mitglieder mit 
er Der V 


Paß. orſtand. 


—2 — nn nn nn 


a ehe erk. 
8 Dienſtag, d. 19. 89 8 6 h r eib E he ö ® 


der“ r Von Pölitz 
Von Stettin: on Pölitz: : : 
10 Uhr Vormittags. in allen Liniaturen 


35 / Uhr Morgens. 
11½ „ Mittags. 


Kontroll marken, 


® 
Kellnernummern, 
Vereinsabzeichen 

x. 
empfehlen . 
edermeyer & Goetze, 
Schuhſtraße 4. 


S 
Kellnermarken, 
Tiſchmarken, 

Biermarken, 5 


Bede 


ee 


7 


2 


BBLLEBLERBPLEB 


Kurhaus Magglingen 
ob Biel (Jura-Simplon-Bahn) Schweiz. 
Eröffuung 20 Mai 


Ermäßigte Preiſe bis 1. Juli. — Proſpekte gratis. Kurarzt. 
8 A. Waelly, Gigenthüner, 


CCC ͤ ˙ EEE - 


Soolbad und Sanatorium bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. 
Sool- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 


7 — e säure-Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung 
1 2 I n der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 
Electrieität und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. Saison bis Mitte October. Prospeete durch die Kur-Verwaltung. 


PyT mont. 


Saison Anfang Mai bis 10. Oetobher. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 


5 


Oscar Henckel. 


. Grassmann, 


Hygienischer Schutz. 


Kein Gummi! 


heiten, Serofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u. Darnkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden ze. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kur⸗ 


kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiſcherei. Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen⸗Direetion. 
An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 
bei %% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, | 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


w.... ²˙ wm ̃̃ʃ A .. ˙ NER TEL 


kr Emil Leſevre, oramienntrause, 158. 


—— & 


mer’schen Heilanstalt zu Görbersderf, 


ad x. singe  MHewyel & Veithen in Köln a. Rhein, 


3 En EEE SEE er RTELEE 
— er (Stser-Iad Colberger Den | Leihhaus-Auktion 
Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 r g (enen son 21. e gene 


Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 2½ Uhr, verkaufe ich im Auftrage des 
mai his Oktober. 650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- Pfandleihers Herrn Rosso w die be 


Deutsche Fischereiausstellung = Deutsche Kolonialausstellung , "0 Gange zucn- una MA, demſelben verfallenen wunde, edge 
i Zn li i 5 — eamte und kleine Rentiers sin anno zu ver- hren el; 
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Penning, Gerichtsvollzieher. 


21,0, Feniral-Bodeneredit-Plandhriefe ur Bade vermiethungen Q 
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Nachmittag 3 Uhr vom neuen ſtädtiſchen Kranken⸗ Eiserne Polsterbettstellen 


ö in haufe aus beerdigt wird. Um zahlreiche Be⸗ > 
2 7 A — theiligung an der Leichenfolge bittet Eis. Bettstellen mit Spiral. 
dr. ern. federhoden billigt bei 
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auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Di 


— 63 — g 
Die Selbsthilfe, 70 Pfennige empfiehlt 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz } 


eppiche spottbilligl 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschä 4 Berlins. = 


r r > 0. nd > un 27 a om a A KA 7%, 


3 


: „ of. Kleinwä d. Sicherſte. 

Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekaunten, kräfti Stahlquellen u. Eisen- Nach Prof, Kleinwächter 

moorlagern, vorzügl. Kochsalz-Süuerling au Trinkkuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 5 Kantſtr. 3, part., i Did. 3,00 A, Ya Did. 1,60 % 

Moor- u. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. |9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu J. Kantorowilez, Berlin C., 3 1 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz. Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ vermtiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. Roſenthalerſtr. 724. Frankoverſand. 8 


im Folge Kleiner Mängel. Pracht - Katalog gratis u, Tre, 
Gardinen, Poertieren, Sophastoff- Reste unter Freies 


— 
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Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 


Regungslos, wie unter dem Bann einer Viſion 
hatte Eliſabeth zugehört. Als der Anwalt ſchwieg, 
der Kranke ihr die ungelähmte Rechte entgegen⸗ 
ſtreckte, ſein angſtvoll flehender Blick dem ihrigen 
begegnete, da ſank ſie laut ſchluchzend vor ſein 
Bett nieder und rief: „Meine Mutter lebt? O, 
dann iſt ſie es geweſen, die ich geſehen, zu der 
mein Herz ſich gleich hingezogen fühlte. Die 
blaſſe Fremde bei Betty Hanſen — ich war 
damals gegen Dein Verbot doch hingegangen, 
Großvater, ſie küßte und ſegnete mich und nannte 
mich auch einmal Eliſabeth.“ 

„Ja, Kind,“ nahm Helborn tiefbewegt das 
Wort, „ſie war's, Deine Mutter, welche zehn 
Jahre für fremde Schuld hat grauſam büßen 
müſſen. Du wirſt jetzt Alles erfahren und ſie 
um ſo inniger lieben und verehren, um ſie für 
die unverdiente Schmach zu entſchädigen. Ich 
glaubte an ſie und blieb ihr treu die langen 
Jahre hindurch und bevor noch die Beweiſe ihrer 
Unſchuld entdeckt waren, gewährte ſie meine Bitte, 
ſich mit mir zu verloben. Jetzt iſt ſie meine 
Gattin, jetzt durfte ſie mir das Recht übertragen, 
unſere Tochter zu fordern, um der Beraubten 
ein liebendes Mutterherz, und, wie ich behaupten 
darf, auch einen treuen Vater wieder zu geben. 
Darf ich dieſe Tochter adoptiren, ihr meinen 
Namen geben laſſen, Herr Baron?“ wandte er 


.— 


Termine vom 18. bis 23. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 

18. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Joh. Thiede gehörige, an der Barnimſtraße belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Maſſow. Die dem Ziegeleibeſitzer 
de Riſtow gehörigen, bei Maſſow belegenen Grund⸗ 
tücke. 

. Mai. A.⸗G. Ueckermünde. Die dem Büdner 
Joh. Schröder zu Ahlbeck gehörigen, im Kreiſe Uecker⸗ 
münde belegenen Grundſtücke. 

20. Mai. A.⸗G. Demmin. Das der Wittwe Joh. 
Lüder, geb. Diedrich, gehörige, zu Demmin belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Labes. Das dem Kupferſchmied 
Georg Vuchſtein gehörige, zu Labes belegene Grundſtück. 
21. Mai. A.-G. Stettin. Das dem Kaufmann 

h. Thiede gehörige, an der Barnimſtraße belegene 
rundſtück. . 

22. Mai. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Büdner 
W. Storm gehörige, zu Langenhagen belegene Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

19. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Gold⸗ 
waarenhändlerin Louiſe Bauer, in Firma F. Bauer, 


hierſelbſt. 
. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
G. Wildt, in Firma Wildt u. Co., hierſelbſt. 

21. Mai. A.⸗G. Anklam. Gläub.⸗Verſ.: Nachlaß 
der veritorbenen Kauffrau L. A. Henriette Simonis, 
geb. Zierke, in Firma: L. Simonis. 

22. Mai. A.⸗G. Paſewalk. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Emil Römhild zu Heinrichswalde. — A.⸗G. 
Bublitz. Prüf.⸗Termin: Kaufmann H. Harbecke, da⸗ 
ſelbſt. — A.⸗G. Ueckermünde. Gläub.⸗Verſ.: Handels⸗ 
geſellſchaft Dietrich Schmidt u. Co., daſelbſt. 

23. Mai. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Schuh⸗ 
machermeiſter Otto Feege, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow 
a. R. Schluß⸗Termin: Handelsmann Franz Koppe, 
daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Poſam.⸗ 
u. Wollwaaren⸗Handlung Moritz Labes, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Demmin. Schluß⸗Termin: Kaufmann Paul 
Heimaun zu Jarmen. 


Am 15. d. Mts., Morgens 7½ Uhr, wurde uns 
unſere kleine ſüße 
Charlotte, 
unſer aller Liebling, im zarten Alter von 8 Monaten 
durch den bitteren Tod entriſſen. N 
(A. Blanck u. Frau Martha 
geb. Schröder. 
Die Beerdigung findet heute Sonntag Nachmittag 
1½ Uhr vom Trauerhauſe Gr. Wollweberſtr. 15 aus 


ſtatt. 
Lotterie 
des Israelitiſchen Frauen-Vereins. 
Die Ziehung erfolgt beſtimmt am 5 
Donnerſtag, 28. Mai cr, 

Zur Verlooſung gelangen Kunſt⸗, Wirthſchafts⸗ und 

Luxusgegenſtände. 
— Jedes 10. Loos gewinnt. — 

Looſe a 50 Pfg. ſind noch in folgenden Geſchäften 
zu haben: 

J. Neumann, Langebrückſtr. 8. 

J. P. Degner, Gr. Oderſtr. 33. 

Emil Lawrenz, Gr. Oderſtr. 31. 

8. Zoellner, Königsſtr. 3. 

E. Loebmann, Beutlerſtr 15. 

O. W. Rutkowsky Söhne, Frauenſtr. 21. 

S. Cronbach & Co., Noſengarten 41—44. 

Koehlau & Silling, Kl. Domſtr. 11. 

G. R. Klein, Mönchenſtr. 7. 

Julius Gabriel Jsrael, Mönchenſtr. 39. 

Gebr. Dittmer, Mönchenſtr. 1. 

H. Susenbeth, Papenſtr. 3. 

L. Sternberg, Am Roßmarkt. 

Julius Glogauer, Am Roßmarkt 6. 

Alb. Fr. Fischer, Breiteſtr. 6. 

Richard Klaus, Breiteſtr. 67. 

Joh. Walpuski, Roſengarten 1. 

Ferd. Tettenborn, Berliner Thor 9. 

E. Marquardt, Falkenwalderſtr. 127. 

Ida Dzimski, Falkenwalderſtr. 136. 

Consum verein, Faltenwalderſtr. 137. 

Max Fritsche, Bisnmarckſtr. 18. 

Krieger's Conditorei, Moltteſtr. 4. 

Julius Wartenberg, Pölitzerſtr. 99. 

G. Kaden, Pölitzerſtr. 93. 

Franz Raeschke, Bugenhagenſtr. 4. 

Heinrich Pohl, Moltkeſtr. 2. 

E. Davidsohn, Grabow, Lindenſtr. 4. 
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Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
5 Steinfreier Badegrund. Nen eingerichtetes Warmbad. 
1 Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
| Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
hi mit Greifswald. Proſpekte verſendet 


Die Badeverwaltung. 


Pfingſt⸗Fahrt. 
Stettin-Kopenhagen 


vermitteſt des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 
eingerichteten A. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain R. Perleberg. 

Von Stettin: Somtabend, 23. Mai, 1 Uhr Nachni. 
Von Kopenhagen: Mittwoch, 27. Mai, 3 Uhr Nachm. 
Fahrkarten für die Hin- und Rückreiſe 
(gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit): 

J. Kajüte // 27,00, II. Kajüte % 15,75, Deckplatz 
2% 9,00 an Bord der „Titania“ von Donnerſtag ab 
Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage gültig) im Anſchluß 
an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ſind durch alle 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, Küſſen 
aber bei Letzteren unter Angabe der gewünſchten Rund⸗ 
reiſe im Voraus beſtellt werden. 


eee re Tale ut Zn 


3 Mud. Christ. Gribel. 
Br. = a nt in ſind billig zu vertan 
2 > Kanarienhähne 2 Well. 28, 8 Ä L 


ſich nun an den Kranken. „Die Welt braucht 
alsdann von der Täuſchung Nichts zu erfahren, 
da ich annehmen darf, daß die beiden anweſenden 
Zeugen, Ihr Arzt und Doktor Günter, ſich eben⸗ 
falls zum Schweigen verpflichten werden.“ 

Der Baron nickte mehrere Male, einen 
bittenden Blick auf jene beiden Herren heftend, 
worauf dieſe ihm die Hand reichten und mit 
ihrem Ehrenwort ewiges Schweigen gelobten. 

Während Eliſabeth jetzt neben dem Kranken⸗ 
bette ihren Platz einnahm, um dem Großvater 
die letzten Stunden zu erleichtern, verließen die 
Herren das Zimmer. 

Major von Helborn eilte nach dem Hotel, um 
ſofort anſpannen zu laſſen und nach Hardingholm 
hinauszufahren, wo er der Gattin, welche in 
qualvoller Angſt ſeiner Rückkehr harrte, ſchweigend 
das niedergeſchriebene Bekenntniß des Barons 
einhändigte und dann erſt, als dieſe ſich mit 
einem Jubelſchrei an ſeine Bruſt warf, ihr das 
traurige Endreſultat der Unterredung mittheilte. 

Erſchüttert hörte Gabriele zu, doch erklärte ſie 
ſich ſofort bereit, der Bitte des Sterbenden nach⸗ 
zukommen, fand ſie dort doch auch, wonach ihr 
Herz ſich immer ungeduldiger geſehnt, ihr Kind, 
ihr liebliches Töchterlein. 

Es war eine ergreifende Scene, als Gabriele 
an das Krankenbett trat und dort zuerſt ihre 
Eliſabeth in die Arme ſchloß. Des Kranken 
Blick ruhte mit einem gemiſchten Gefühl von 
Eiferſucht und Rührung auf dieſem Bilde, es 
war ihm, als müſſe er daran erſticken und als 
bäume ſich der alte Haß gegen die Schwieger⸗ 
tochter wieder gewaltſam in ihm auf. Die Nähe 
des Todes aber beſiegte den böſen Geiſt und er 


wartete geduldig, bis die Mutter ſich endlich des 
Sterbenden erinnerte. 

„Der Vater wünſcht in Frieden zu ſcheiden, 
theuere Gabriele!“ nahm Helborn jetzt das Wort, 
„Du biſt gekommen, ihm denſelben zu geben.“ 

„Ja, ich vergebe von Herzen, Vater, was Sie 
mir Bitteres zugefügt,“ ſprach Gabriele, dem 
Kranken die Hand reichend, „und danke Ihnen,] A 
daß Sie meinem Kinde die zärtliche Liebe eines 
Vaterherzens zugewendet haben. Dies allein 
ſchon ſichert Ihnen meine volle Vergebung.“ 
„Der Baron hielt ihre Hand feſt in der ſeinen, 
eine Thräne floß langſam über die fahlen 
Wangen in den grauen Bart hinab. Plötzlich 
veränderte ſich ſein Geſicht, ein tiefer Seufzer 
entwand ſich ſeiner Bruſt, noch einen Blick warf 
er auf Eliſabeth und dann ſchloſſen ſeine Augen 
ſich auf immer. Ein Herzſchlag hatte ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. 

Major von Helborn hatte mit ſeiner Gattin 
und Tochter, welch' Letztere durch geſetzliche 
Adoption ſeinen Namen erhalten, während ihr 
durch teſtamentariſche Verfügung des verſtorbenen 
Barons das Harding'ſche, ſpäter Frankenburg'ſche 
Erbe zugefallen war, eine Zeit lang in Harding⸗ 
holm ganz zurückgezogen gelebt. Sie waren 
glücklich in dieſer freiwilligen Einſamkeit, wie es 
Menſchen auf Erden nur ſein können, und zum 
erſten Male in ihrem Leben empfand Gabriele 
ein reines Glück in der anbetenden Liebe, 
welche ihr vom Gatten und von der Tochter 
geweiht wurde. 

Selbſtverſtändlich war Betty wieder ganz nach 
Hardingholm übergeſiedelt, wo fie ihre Dienſte 
zwiſchen Herrinnen theilte, die Beide mit inniger 
Dankbarkeit und inniger Zuneigung ihre Treue 


Betty von der Dienerſchaft ſtillſchweigend als ihr 
Oberin anerkannt wurde. 


lles in Frühlingsglanz umwandelte. 
der wirkliche Lenz kam 
Knoſpen und Blüthen, da konnte man erſt rech 


Noth ihren echten Werth bewieſen hatten. 


Glückes der Freundin zu freuen. 


als „meine ſchöne Mama“ genannt wurde. 


General. 
„O, niemals — nie!“ rief Gabriele entſetzt. 
Welt einführen müſſen. 


verſchließen, und auch noch zu 
er ernſt hinzu. 


zu vergelten ſuchten. Auch war der alte Claus 
wieder in ſeinem geliebten Hardingholm, um hier 
ſeine Tage in Ruhe zu beſchließen, während 


So war der ſtürmiſche Winter im Umſehen 
vergangen, weil die Liebe mit ihrem Zauberſtabe 
Und als 
mit ſeinem Grünen, 


nicht ſcheiden, ſondern lud ſich Gäſte ein, die 
alten treuen Freunde, welche in Schmach und 


Da kam zuerſt der alte General von Ruthard 
mit den Gebhardt'ſchen Kindern, welche tolles 
Leben in die Bude brachten, wie Helborn ver⸗ 
gnügt ſagte, und als die Saat beſtellt war, kam 
Ottilie mit ihrem Gatten, um ſich des ſonnigen 


Es waren kurze fröhliche Tage des Beiſammen⸗ 
ſeins. Der alte General behauptete, daß Frau 
von Helborn ſchöner geworden ſei denn je, und 
wirklich glich ſie jetzt einer herrlichen vollerblühten 
Roſe, welche von ihrem Töchterlein nicht anders 


„Und wann wollen Sie Ihre Gemahlin bei 
Hofe vorſtellen, mein lieber Major?“ fragte der 


„Doch, meine Geliebte!“ ſagte Helborn, „um 
unſerer Tochter willen, welche wir ſpäter in die 
Und ich bin zu ſtolz 
auf meine Gattin, um ſie in der Einſamkeit zu 
ehrgeizig,“ ſetzte 


„Bravo, mein Lieber!“ rief der General, „ich 
weiß, daß man Ihren Verluſt ſchwer beklagt und 
Ihren Wiedereintritt in den Dienſt mit Freuden 
begrüßen wird. Sie, meine Gnädige!“ wandte 
er ſich an die erblaßte Schloßfrau, „ſind es 
Ihrem Gemahl, Ihrer Tochter und ſich ſelbſt 
ſchuldig, der Geſellſchaft zu zeigen, daß eins 
wahrhaft edle und vornehme Natur durch keinen 
8 NE befleckt und entwürdigt werden 
ann.“ 


Gabriele blickte ihren Gatten an und reichts 
dann dem General die Hand. 

„Sie ſollen mich nicht umſonſt an meint 
Pflicht erinnert haben, mein theurer Freund!“ 
erwiderte ſie mit feſter Stimme, ich vergaß, daß 
es Höheres noch giebt, als jene ſelbſtſüchtige Liebe, 
welche die Ihrigen an ſich feſſeln möchte, und 
danke Ihnen für die Zurechtweiſung.“ 

Der General proteſtirte gegen dieſes Wort. 
Sie aber ergriff lächelnd Helborns Hand, blickte 
ihm tief in die Augen und ſprach leiſe: „J 
Geliebter, ich bin auch jetzt noch ſelbſtſüchtig, 
indem ich Deinem Wunſche nachgebe, denn nicht 
um Deines Ehrgeizes, nicht um des Vaterlandes 
willen kehre ich mit Dir in die Welt zurück, 
ſondern um den Neid jener Geſellſchaft und die 
Bewunderung meines Gatten, der es gewagt, 
eine Verurtheilte zu lieben, mit ſtolzem Triumph 
herauszufordern.“ 

„Böſe, ſelbſtſüchtige Frau!“ flüſterte Helborn, 
ſie in überſtrömender Zärtlichkeit an ſeine Bruſt 
ziehend. 


e 
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Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dre Müller über das 


EIG fue u. 
orale aalen, 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Bibeln 


und 


Neue Teſtamente 
der 

Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaft 

re a einfachen und ee 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Gute gebrauchte u. neue Möbel, x 
1 gute Plüſchgarnitur, Schreibtiſche Auszieh⸗ 
tiſche, Küchenſpind, Kleider- und Wäſcheſpinde, 
Spiegel und Spiegelſpinde, Rohrlehn⸗Stühle, 
Kommoden, Näh⸗ u. Nipptiſche, Schreibſpinde, 
Küchenſpinde ꝛc. ſehr billig zu verkaufen 
10 Frauenſtr. 10, 1 Treppe. 


eutsche 


Reichsweckeruhr, allerbeſt. Fabrikat, geſetzl. 
g ſchützt, pr. Ankerwerk, vern., geht und weckt 
pünktlich M. 2,50, desgl. m. Nachts leuchtend. 
Zifferblatt M. 3.—. 
Echt ſilb. Remontoir⸗Uhren m. doppelt. 
Goldranud u. Reichsſtempel M. 9,50. 

Sämtliche Uhren ſind gut repaſſirt (abgezogen) und 
auf das Genaueſte regulirt, daher reelle 2jährige ſchrift⸗ 
liche Garantie. 

Die von anderer Seite angebotenen Wecker⸗ 
uhren ſind keinesfalls mit meinen geſetzlich geſchützten 
Deutſchen Reichsweckeruhren zu vergleichen. Minder⸗ 


werthige Weckeruhren mit Ankergang und Gefunden: | 


zeiger und Abſtellvorrichtung liefere ich für M. 2,25, 


leuchtende M. 2,50. 


Umtauſch geſtgttet. 
Preisliſte aller Art Uhren und Ketten gratis und 
franco gegen Nachnahme oder Voreinſendung d. Betrag. 

Julius Busse, Uhrenfabrit, 
Berlin C. 19, Grünſtraßſe 3. i 
Billigſte Bezugsquelle f. Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 


Ba OG hem 


Betrieb übernahmen wir 
Bachem & Fanter. 


Nur natürliche Flaschengährung, 
“usdunjpueyuroay ayfe yaınp Anzeg 


von 


2 Hünerbeinerſtraße 2 
Breslauer Schuh- und Stiefel Lager 

5 empfiehlt ſein bedeuten⸗ 
des Lager von Schuhen 


und Stiefeln für Herren, 
Damen und Kinder. 


Mein langjähriges Be⸗ 
Aſtehen als beſtrenom⸗ 
El mirtes, bekanntes Ge⸗ 
0 ſchäft bürgt für ſolides 
Fabrikat und üußerft 
billige Preiſe. Das ge⸗ 
ehrte Publikum wolle 

0 dieſe Offerte nicht mit 

„ den jetzt üblichen markt⸗ 

„ ſchreieriſchen Reklamen 
vergleichen, und bleibt 
mein Prinzip wie bis⸗ 
her: 

I Beſte Arbeit! 
J Neichh. Auswahl 


— 


J. Stadthagen, 
2Hünerbeinerſtraße 2. 
u. empfindliche 


Eine Wohlthat 


unentbehrlich beim Marſchiren 


für ſchwitzende 


ind Wagners waſehbare Badeſchwamm⸗⸗ 
Schweißſohlen. D. R.-Bat. 
bei Karl Kra 


t ase 


Frauenſtr 


Nichtconvenirend Geld zurück. MM 


liche ärztliche Atteſte = 
0 8 49. 


Alleinige Niederlage und Special-Ausschank 


der 
Brauerei Schultheiss Berlin. 
Verkauf in Flaſchen und Gebinden. a 
Schultheiß ⸗Verſand⸗Export 30 Fl. 3 Mark, 15 Fl. 1,50 Mark, 
Schultheiß⸗Märzenbier⸗Export 32 „ 3 „ 16 
frei Haus. Flaſchen ohne Pfand 


Fernſprecher 1143. Oskar Stein, Birken⸗Allee 31, Ecke Löweſtr. 


* ® * 

Kaiser- Hotel. 
Berlin W.., Friedrich- Strasse 17677, gersase, 
im Hause des Weihenstephan- Ausschank. 
—orzügliche bequeme Lage im Mittelpunkt der Stadt. 
Haus I. Ranges. 


Eleotr. Beleuchtung, Fahrstuhl, Central-Heizung. 
Zimmer und Salons in vernehmster Ausstattung von 3 Mk. 


Bäder und Telephon. 
. Die Direction R. Barth. 


" rt * 


Bad Reine 

a Elnerz. 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge- 
schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensturereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 
Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 
nährung und Constitution Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospeete gratis, 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Ausschwitzungen. 


«2 Log und Pension Herzog Must | "=== 


Seehöhe: 
550 Meter. 


(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, Gr. Breitenbach. 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten. Wasserheilver- 
iahrens, Electrotherapie, Massage, individuelle Behandlurg durch den 
eigenen Haus- und Badenrzt. Luftkurort. Vorzügliehes Wasser. 
FEnmilien aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. 
Ommibus am Bahnhof. — Gratis - Prospeete. Dirig. Arzt: Dr. Schäfer, 
Besitzer Max Mereker.“ = 


as Ba 


— 


„Kathreiner’s Malzkaf fee verdient 
allen Ersatzmitteln für Kaffee 
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unzweifelhaft den Vorzug." 


Aus einem Guta es Univ.-Prof. Dr. Stutzer-Bonn. 


Wegen Räumung eines Kellers und um Platz für jüngere Abzüge zu ſchaffen, 
gebe ich 


einen grösseren Posten Both- 


wein zu Calculationspreisen 
gegen Caſſe ohne Abzug ab und zwar in den Preislagen von 0,75 bis 2,00 /. 
Flaſche ohne Glas. 
Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager gut gepflegter Rhein- 
und Moselweine bis zu den feinſten Gewächſen zu billigen Preiſen. 


Hermann Schultz, 
Weinhandlung, 
Heumarktſtraße 7. 


„Rheingold 
| „ Aatser-Marke” 
Darıh. den Weinhandel kauflch. 


Ein beſſeres Reſtaurant mit vollem Konſens, 
in guter Gegend, mit Billard, Pianino u. Ver⸗ 
einszimmer iſt ſofort oder zum 1. Juli zu verkaufen. 

Näheres Stettin, Philippſtraße 79, im Reſtaurant bei 
Zweitusch. 


Mit guter Einnahme verbundene 


General-Agentur 


einer angeſehenen deutſchen Lebens⸗ und Unfalls 
verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Provinz Pommern 
ſoll einem Herrn übertragen werden, der ſich aus⸗ 
ſchließlich dem Fache widmet und die Organiſation 
und Acquiſition nachdrücklich und mit Erfolg zu be⸗ 
treiben verſteht. Kaution erforderlich. 

Offerten erbeten unter B. R. 227 an die Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Hohes Einkommen. 


Leistungsfähige Holland. Cacao- u. Chooo- 
lade-Fabrik sucht an allen Plätzen tüchtige 


Vertreter. 


Nur bestempfohlene, mit der Kundschaft 
vertraute, repräsentationsfähige Herren belieben 
unter Beifügung von Referenzen Offerten ein- 
zureichen sub U. 1333 an Heinrich 
Eisler, Hamburg. 


Unübertroffen ! 


Soolbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Wenfionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Beſ.: E. Kurth, 


Heute Sonntag, den 17. Mai: 


Gr. Militär-Goncert 


von der Kapelle des Grenadier-Regiments, 
Direction: & Langenhagen. 


Anfang A Uhr. Entree 15 Pf. 
Bellevue- Theater. 


Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 a) 
Letzte Sonntag⸗Nachmitta 8. Vorſtellung. 
Unwiderruflich letzte ufführung: 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 


Abends 7½ Uhr. Gewöhnliche Preiſe. (Bons ungiltig.) 


Der Bettelſtudent. 


rn en in 3 Akten von Carl Millöcker. 

ontag a Uhr: 

(Bons giltig“ MBboccaceio. 

Komiſche Operette in 3 Akten von Franz v. Suppe. 
Dienſtag 7½ Uhr: Der Bettelstudent. 


Elysium Theater. 


Sonntag, deu 17. Mai 1896: 
3½ Uhr. Großes Garten Concert, 3½ Uhr. 
ausgeführt vom Muſikkorps des Paſewalker Küraſſier⸗ 
Regiments Königin Nr. unter perſönlicher 
Leitung des Stabstrompeters Herrn K. Hoffmann. 
Entree 20 „, von 7 Uhr ab 10 H. 
Theaterbefucher haben zu den Militärkonzerten erſt 
½ Stunde vor Beginn der Vorſtellung Zutritt. 


uße; Die beiden Reichenmüller. u. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von A. Anno. 
In den Zwiſchenakten Concert der Küraſſter⸗Kapelle. 
Montag, den 18. Mai 1896: 
3½ Uhr. Großſes Garten⸗Concert 3½ Uhr. 
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per ausgeführt von der Kapelle des Königs⸗Gren.⸗Regt. 


unter Leitung des Kapellmei 
7½ Uhr: 7½ Uhr: 
Der Schwabenſtreich. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Fr. v. Schönthan. 


Concordia-Theater. 


Heute Sonntag 6½ Uhr Abends: 


Ertra-Samilien-Vorftellung. 
v Großartiges Spezialitäten⸗ Programm. uk 
Senſationeller Erfolg der 2 American Stars, 
der unübertrefflichen Geſangs⸗, Tanz⸗„Grotesque⸗ und 

Excentric⸗Duettiſten 


Fir Isaac de St. Vincent 


und 
Miss Henry Parcio. 


Erſtes Debut des Univerſalkomikers Herrn Em 

Weiss und der Koſtüm⸗Soubrette Fräulein Elsa 
de Blanche. 

Nach der Vorſtellung; Vereins-Kr 

Mittags von 12—2 Uhr; Frühſchoppen⸗ 


änzchen, 
Vorſtellung. 
Morgen Montag: Vorſtellung u. Extra⸗Krünzchen 


Darl., reell, diskr. durch Knülle, Charlotttenb., Rückg. 


ſters Herrn ‚Offeney. 


are, 
induſtr 


lg 
Stettin, Bismarckſtraße 2. 


U 


